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Mörgen Ausgabe

Siebenundvierzigſter Jahrgaug

Anzeigen
werden die SGgeſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Plfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswarts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

franzöſiſchen Republik gewüählt
Wir erhielten im Laufe des geſtrigen Abends die nach

ſtehenden Depeſchen die wir alsbald durch Extrablatt und
Anſchlag zur Kenntnis der hieſigen Einwohnerſchaft brachten
die für die Präſidentenwahl in Frankreich lebhaftes Jntereſſe
bekundete

Der erste Wahlgang
W Verſailles 17 Jan abends 6 Uhr

Bei der Wahl zum Präſidenten wurden 873 Stimmen
abgegeben Davon erhielt Poincaré 381 Stimmen Pams
338 Stimmen Die übrigen Stimmen entfielen auf Vaillant
Ribot und Deschanel Da keiner der Kandidaten die abſolute
Mehrheit von 437 Stimmen erlangt hat iſt ein zweiter
Wahlgang erforderlich

Die Sntscheidung

W Verſailles 17 Jannar abends S Uhr
Jm zweiten Wahlgang wurde Poinearé zum
Präſidenten der Republik gewählt

Damit hätte der kluge und feinſinnige Raymond Poin
caré der heute im 53 Lebensjahre ſteht bereits mit 27
Jahren war er Deputierter und ſechs Jahre ſpäter zum
erſten Male Miniſter m die höchſte Stufe ſeiner politiſchen
Karriere erklommen Aus dem Barreau der Pariſer Rechts
anwälte führte den ehrgeizigen in Zivilprozeſſen viel be
gehrten Advokaten Poincaré der Weg in die Deputierten
kammer wo er durch ſeine ſcharf geſchliffenen fein ausge
arbeiteten Reden ſehr bald in den Vordergrund trat mit
einer einzigen Rede den Chor der Karrieremacher über
flügelnd von der Kammer ins Miniſterhotel wo er nach
einander das Ackerbauminiſterium 1886 das Unterrichts
miniſterium und ſchließlich das wichtigſte aller
Reſſorts in Frankreich das Finanzminiſterium
verwaltete aus welcher Zeit ſeine Beziehungen zur Finanz
d ſtammen die ſich ſeiner juriſtiſchen Kraft wiederholt be
diente

Noch geſtern waren vier ehemalige Miniſterpräſidenten
aus dem radikalen Lager Clemenceau Combes Monis und
Caillaux bei Poincaré erſchienen um ihn unter Hinweis
auf die wenig Hoffnung erweckende Vorabſtimmung
zum Verzicht auf ſeine Kandidatur zu bewegen Vergebens
Poincars erklärte

Jch kann und will 310 republikaniſchen Volksver
tretern die mir heute ihre Stimme gaben nicht die Ent
täuſchung bereiten mich am Vorabend des Wahltages zu
rückzuziehen Meine ganze Vergangenheit zeugt dafür
daß ich das Gefühl der Verantwortlichkeit kenne und ſtets
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen handle Jch habe alles
Für und Wider reiflich erwogen und bleibe feſt bei
meinem Entſchluß

Ppoincars wußte daß ihm außer den mehr als 300
republikaniſchen Stimmen mindeſtens 150 Stimmen der
Rechts republikaner zufallen mußten die unter keinen Um
ſtänden den von den Radikalen plötzlich auf den Schild er
hobenen millionenſchweren Ackerbauminiſter Jules
Pams deſſen politiſche Tugenden plötzlich von den Partei
chefs entdeckt worden waren als es ſich darum handelte
ein unbeſchriebenes Blatt zu finden zum Präſidenten
Frankreichs küren würden Poincareés Kalkül war wie das
Ergebnis des Tages zeigt nicht falſch geweſen er wird
heute ins Elyſée einziehen und der Nachfolger des behäbig
bürgerlichen Fallières werden Vielleicht miſcht ſich in den
Freudenkelch den Raymond Poincars leert inſofern ein
kleines bitteres Tröpflein als er der einſt auf den
Schultern der Radikalen in die Kammer getragen worden iſt
geſtern in Verſailles mit den Krücken der Reaktion die
Stufen hinaufſtieg wo der Präſidentenſeſſel ſteht
Freilich ein unentwegter Radikaler vom Schlage des
alten Combes oder Caillaux iſt Poincars nie geweſen Er
hat ſeine parlamentariſche Laufbahn bei den Pro
greſſiſten begonnen und iſt dann langſam nach links ab
geglitten Jn entſcheidenden Momenten zog er ſtets die
Tarnkappe über den Frack die ſeine Geſinnung ver
barg Er trat ſ Z ſür Dreyfus ein ohne radikal
zu ſein er ſtimmte auch in dem Trennungsgeſetz für die
Trennung von Staat und Kirche ohne ſich in dieſem Kampfe
an die Spitze zu ſtellen dann zog er als Miniſterpräſident
wieder aus der nationaliſtiſchen Bewegung Profit
die ſich nach Agadir in Frankreich breit machte und war dabei

och klug genug das Nationaliſtenbanner nicht in die Hand
zu nehmen Das überließ er anderen Jn den Marokko
verhandlungen bewies er trotz aller Jntimität mit dem
Matin kaltes Blut genug das ihn vor den Sirenenrufen

der engliſchen Miniſter die Frankreich in ein kriegeriſches

Abenteuer verwickeln wollten ſchützte Er zeigte ſich inter
eſſfiert für die nationale Sammlungsparole fing geſchickt mit
allen Segeln den Wind auf lavierte und ſteuerte ohne ſich
dabei feſtzufahren Cambon in Berlin fand in Poincareé
Verſtändnis für den Kongotauſch Summa ſummarum Ein
geſcheiter Kopf der die Konjunktur auszunutzen weiß und der
fürderhin mit Briand als Miniſterpräſident Politik
machen wird

v G
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Ueber den Wahlakt in Verſailles geben noch
die nachſtehenden geſtern mittag hier eingetroffenen Zeilen
einige intereſſante Details

S Verſailles 17 Jan Telegr Jm Palais herrſcht
reges Leben Vom frühen Morgen an geſellten ſich
zahlreiche Journaliſten der ganzen Welt den Parlaments
berichterſtattern zu Die Vahnhöfe ſind militäriſch beſetzt
ebenſo die ganze Bahnſtrecke Die Kunſtdenkmäler
werden ſorgfältig bewacht Der Himmel iſt
grau ein bleicher Sonnenſtrahl bricht bisweilen hervor
Die Parlamentarier erſcheinen in großer Anzahl und
erörtern in angeregter Stimmung die Wahlausſichten

F Verſailles 17 Jan Miniſterpräſident Poincarè
iſt heute nachmittag im Automobil im Schloſſe einge
troffen Ein Heiſtesgeſtörter der vor dem
Schloſſe behauptete er habe Anrechte auf den Prä
ſidentenpoſten wobei er einen Revolver zog wurde der
haftet

d

Der hiſtoriſche Akt ging wiederum vor ich en dem großen
Sitzungsſaale der einſtmals der Deputiertenkammer gleich
nach der Gründung der dritten franzöſiſchen Republik als
Verſammlungsort diente Dunkelrote Wandbekleidung gibt
ihm ein feierliches Gepräge während ein Rieſengemälde von
eigenartiger Bedeutung ſeinen Hauptſchmuck bildet Es
zeigt Ludwig VI wie er die Generalſtaaten eröffnet Den
ſelben unglücklichen König von Frankreich der aus ſeinem
Verſailles nach Paris geholt wurde um das Schloß nie
wiederzuſehen ſondern auf dem Schafott ſein Blut zu ver
gießen Dem Sitze des Senatspräſidenten gegenüberhängend
war o Jronie des Schickſals Ludwig XVI im Bilde
abermals Zeuge der wichtigſten Handlung der republikani
ſchen Staatsform die ſeinem Königtum und ſeinem Menſchen
daſein ein ſo gewaltſames Ende bereitete Ueberaus ſtreng
wurde die Kontrolle der Karten für den Eintritt in dieſen
Saal geführt Für die Aufrechterhaltung der Ordnung
waren die halbe Garniſon und 500 Gendarmen aufgeboten
4000 Mann Truppen ſperrten in weitem Umkreiſe die Zu
fahrten und Zugänge vor dem Andrang der Maſſen ab und
auch in den Wandelgängen und Höfen des Palais waren
Gendarmen und Schutzmänner für den Ordnungsdienſt ver
teilt Wie ſein Vorgänger ſtellte ſich auch der neugewählte
Präſident unmittelbar nach ſeiner Proklamation dem offi
ziellen Photographen zur Verfügung Der Staatsphoto
graph brachte zu dieſem Zwecke das breite goldbefranſte rote
Band des Großkreuzes der Ehrenlegion mit das der neue
Präſident um die Bruſt legte um ſich in ſeiner Würde als
neuer Staatschef Frankreichs photographieren zu laſſen Das
Bild wird in aller Eile vervielfältigt und ſämtlichen Prä
fekten zur Verteilung an die ihnen untergebenen Unter
präfekturen und Aemtern zugeſandt Der neue Präſident
empfing zunächſt die Beglückwünſchung des Vorſitzenden und
des Bureaus des Kongreſſes ſowie der Mitglieder und
wurde ſodann durch ein Spalier von gewehrpräſentierenden
Soldaten zu der mit Artilleriepferden beſpannten Staats
karoſſe geleitet die ihn nach Paris brachte So war es bei
allen Präſidenten der Fall bloß Felix Faure fand es be
quemer im Separatzuge nach Paris zurückzukehren

Die abſolute Majorität entſchied über das höchſte
Staatsamt Der Präſident wird auf 7 Jahre erkoren und
im Gegenſatze zu den Vereinigten Staaten von Rordamerika
beſteht in Frankreich nicht die leiſeſte grundſätzliche
Abneigung denſelben Präſidenten nach Ablauf ſeiner Amts
zeit wieder zu wählen natürlich falls man in jeder Be
ziehung mit ihm zufrieden war Der Präſident hat einen
umfangreichen Kreis von Rechten und Pflichten vornehmlich

in bezug auf die Geſetzgebung Hier ſteht ihm die Jnitiative
zu neuer Legislatur mit den Mitlgiedern der beiden Kam
mern des Senats und der Deputierten zu Er veröffentlicht
dann auch die Geſetze ſobald ſie von jenen angenonmen
worden ſind Ferner liegt es ihm ob die Ausführung der
geltenden Rechtsformen zu überwachen Wie ſonſt in monar
chiſch regierten Ländern die Fürſten hat in Frankreich der

Präſident das Recht der Begnadigung von einzelnen Leuten
l

1913
die mit den Geſetzen in Konflikt gekommen ſind Amneſtien
dagegen kann er nicht verfügen ſondern dazu bedarf es eines
beſonderen Geſetzes Heer und Flotte wiederum unterſtehen
am letzten Ende ſeinem Willen wie er auch alle Militär
und Zivilämter beſetzt Er hat ſchließlich noch inſofern die
Stellung eines Souveräns als die Botſchafter und Ge
ſandten der fremden Staaten bei ihm beglaubigt ſind

So wäre Frankreichs Präſident beinahe allmächtig wenn
nicht ſeinem Wirken eine Fußſchelle anhaftete Jede Amts
handlung des erſten Mannes der franzöſiſchen Republik muß
von einem Miniſter gegengezeichnet werden Weiter kann
er vor Ablauf ihrer Mandatsperiede die Deputiertenkammer
nur im Einverſtändnis mit dem Senat auflöſen der im
Falle des Hochverrats auch über ihn zu Gericht ſitzt Jm
übrigen iſt der Präſident aber niemandem verantwortlich

Den Komplex der aus alledem erwachſenden Freuden
und Leiden trägt nun Herr Poincaré Pains

Pr

Wie ſieht Poincaré aus
Aeußerlich iſt Poincars ganz und gar nicht der typiſche

Franzoſe Die Stirn die Naſe das Blond des Bartes würden
weit eher auf einen Germanen der Ausdruck etwa gar auf einen
deutſchen Profeſſor ſchließen laſſen Bekanntlich iſt er Loth
ringer Seine Beredſamkeit iſt von Schönrednerei ſehr weit
entfernt ſie zeichnet ſich vor allem durch ſachliche Klarheit durch
knappen treffenden Ausdruck und überlegene Vornehmheit aus
Es ſind ſeine Reden daneben einige Schriften juriſtiſchen und
rechtsphiloſophiſchen Jnhaltes die ihn in die Academie Francaiſe
geführt haben Poincars iſt mit einer Jtalienerin verheiratet

Die Balkankriſis
Nach einer Konſtantinopeler Depeſche der Londoner

Times fand am Freitag im Kriegsminiſterium eine Be
ratung der Generale und Admirale ſtatt Die Times
ſchließt daraus daß die Pforte ſich noch ni ch t
ſchlüſſig geworden iſt ob ſie ſich für Krieg oder Frieden
entſcheiden ſoll Dasſelbe Blatt erklärt es müſſe ſich um
ſehr geheimnisvolle Dinge handeln wenn die Note der Mächte
an die Pforte noch nicht überreicht worden ſei Die von
Deutſchland vorgeſchlagenen Aenderungen ſeien ganz gering
fügiger Natur geweſen und von allen Mächten ſofort ange
nommen worden Das wäre bereits geſchehen ehe die Note
am Montag nach Konſtantinopel telegraphiert wurde Die
Verzögerung im Ueberreichen der Note an die Pforte ſei
deshalb unerklärlich

Orientbahn und Dette publique
Danew erklärte dem Londoner Vertreter der Konſtanti

nopeler Finanzkorreſpondenz Bulgarien beſtehe ebenſo wie
Serbien auf den Erwerb der Ortientbahn ünd werde wie
auch die anderen Verbündeten bereitwilligſt die Rechte der
Staatsſchuldenverwaltung in den eroberten Provinzen an
erkennen die Verbündeten ſeien ſogar bereit die etwaige
Kapitaliſierung der Schuld dieſer Provinzen in Erwägung
zu ziehen dagegen beſtehen die Verbündeten auf einer
Kriegskoſtenentſchädigung von ungefähr1 Milliarde Fr und Bulgarien beſtehe überdies auf
einem ihm günſtigen Handelsvertrag mit der Türkei

Griechiſche und bulgariſche Schandtaten
Jm Brüſſeler Soir erhebt ein Jngenieur aus Saloniki

ſchwere Anklagen gegen die Griechen und Bulgaren Es ſei
nicht wahr daß die Griechen bei ihrem Einzug in Saloniki
begeiſtert begrüßt worden ſeien Nur wenige Chriſten hätten
Freude geheuchelt Die Aufnahme ſei etwa zu vergleichen
mit dem Einzug des deutſchen Heeres 1871 in Paris Obſchon
die Griechen ſich mit ihrer Ehre zur Wahrung des Gutes
und Lebens der Einwohner verpflichtet hätten ſeien mit
Wiſſen des griechiſchen Befehlshabers die ſcheußlichſten
Greueltaten begangen worden Das gleiche hätten die nach
kommenden Bulgaren getan

Der Brief ſchildert dann wie man die Kaſerne die die
entwaffneten türkiſchen Soldaten beherbergte in Brand ſetzte
wobei an tauſend Türken umkamen und wie man
als Sündenböcke arme türkiſche Bauern dafür gefoltert
habe Der Jngenieur faßt ſeine Mitteilungen dahin zu
ſammen daß die Bulgaren in ſechs Tagen mehr Scheußlich
keiten verübt hätten als die Türken in ſechs Jahrhunderten
27 und erhebt die direkte Anklage daß das Gemetzel auf

Anordnung des geiſtlichen Oberhauptes der Griechen in
Saloniki des Metropoliten Berachimo verübt worden ſei

Deutſches Reich

Raubmord an einem Deutschen auf Samoa
Auf Samoa iſt nach einer telegraphiſchen Meldung des

Kaiſerlichen Gouvernements der Händler Lehners er
mordet worden Es liegt Raubmord vor Die Ermitt
lungen nach dem Täter waren bis jetzt ergebnislos

Sntwürfe von neuen KRaigserbildnieaen
hat im Auftrage des Monarchen der Medaillenr Profeſſor
Sturm für die Münzeg gefertigt die zum 25 Regierungs
jubiläum Wilhelms II geprägt werden ſollen Der Kaiſer
hat ſich dahin entſchieden daß ſein Bild in der Unſſorm des

Garde Küraſſier Regiments ausgeführt werden ſoll
Der Bundesrat hat auf den Antrag der ſächſiſchen Regie
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Dresdener Münze die Befugnis zur Ausprägung
tſtücken als Erinnerung an die

Völkerſchlacht von e erteilt Es werden imgaſizen eine Million ſolcher Münzen geprägt die auf der
einen Seite den Reichsadler auf der anderen Seite eineAbblid eng des Völkerſchlachtdenkmals bei Leipzig zeigen

werden

rung der
von Dreimar

Die Kalifrage in der Bndgetkomm ſſton
Die Ausſprache über die Kalifrage ſetzte ſich in der

Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichstags am Freitag in
der Hauptſache fort in einer Erörterung der von fortſchritt
licher Seite angekündigten Aenderungsanträge Danach ſoll
in den etatsmäßigen Ausgaben zur ten des Kali
geſetzes der Betrag zur Förderung der Kulturen in deutſchen
Schutzgebieten um hunderttauſend Mark auf zweimalhunderk

ropaganda der in den Etat eingeſtellte Betrag von 2 600 000Mert auf 334 Millionen Mark erhöht werden Die Ver
gütung an Kontrolleure und Probenehmer ſoll geſtrichen der
Beitrage zu den Koſten der Unterſuchung von Empfänger
proben von 500 000 auf 50 000 Mk gekürzt werden Schließ
lich ſoll nach dem fortſchrittlichen Antrage der Zuſchuß zum
e elondes der mit 350 000 Mk eingeſtellt iſt geſtrichen
werden

Der Unterſtaatsſekretär Richter bat dringend um Ab
lehung dieſer Anträge einverſtanden iſt er eventuell mit
einem Zentrumsantrag der die Auslandspropaganda mit
3 100 000 Mk dotieren die Empfängerproben mit 100 000 Mk
vergüten will

Es entſpinnt ſich eine gusführliche Ausſprache über den
Reſervefonds wobei die Sozialdemokraten dem Unterſtaats
ſekretär durchaus beipflichten daß jetzt kurg vor dem neuen
Geſetz überhaupt keine Aenderungen mehr vorgenommen wer
den ſollten Die Sozialdemokraten ſtimmen deshalb den Etat

der Kommiſſion war die Annahme der erwähnten Zentrums
anträge

Damit iſt die Erörterung der Kali
miſſion bis zu der angekündigten neuen

e in derrlage erledigen

Hor und Perſondlnachrichten
München 17 Jan Wie die Münchener Reueſten Nach

richten von amtlicher Seite erfahren hat der mit der nd
lung der Eheangelegenheit des Prinzen Georg betraute beſondere
Senat des Oberſten Landesgerichts die Ehe des Prinzen Georg
mit der Erzherzogin Jſabella Maria von Oeſterreich für nicht g
erklärt Dieſer Entſcheid des Oberſten Landesgerichtes iſt vom
Prinzregenten beſtätigt worden

S Der deutſche Botſchafter v Jagow wurde am Freitag vom
König von Jtalien in Abſchiedsaudienz empfangen Freitag abend
gab der König zu Ehren des Herrn v Jagow ein Diner an dem
der italieniſche Miniſter des Auswärtigen Marquis di San Giu

uſend Mark gekürzt werden dagegen für die Auslands

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

118 Sitzung Freitag 17 Januar
Am Miniſtertiſch v Breitenbach
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten
Auf der Tagesordnung ſteht der Geſetzentwurf über den

Ausbau von Waſſerlräften im Luellgebiet der Weſer
Der Geſetzentwurf ſtellt für den Ausbau von Waſſerkräften

im oberen Quellgebiet der Weſer 9 Millionen Mark zur Ver
ügung von denen jedoch nur 5 Millionen Mark ausgegeben wer

den dürfen ſolange die Waſſerkräfte bei Münden nicht zum Aus
bau gelangt ſind Bekanntlich wird das Waſſer zur Speiſung des
RheinHannover Kanals der Lippe und der Weſer entnommen
Damit dies ohne Schädigung der Weſer Schiffahrt geſchehen kann
iſt bei Niedrigwaſſerzeiten ein Erſatz der entnommenen Waſſer
mengen erforderlich und der Lieferung dieſes Erſatzwaſſers dienen
die beiden großen Sammelbecken bei Hemfurt und Helminghauſen
An den Talſperren hierfür werden erhebliche Waſſerkräfte ent
wickelt die einen großen Wert haben über deren erung
jedoch bisher Beſtimmungen nicht beſtanden Die Regierung i
nun zu dem Entſchluß gekommen dieſe Kraft in ſtaat
lichen Werken zu Elektrizität umzuwandeln und
die umliegenden Stadt und Landkreiſe mit elektriſchem Strom zu
verſorgen den Reſt aber an induſtrielle Unternehmungen und
nahegelegene Elektrizitätswerke abzugeben

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach
vegründet den Geſetzentwurf Die Verpachtung der rohen Waſſer

räfte an einen Prwatunternehmer erſchien unter den obwaltenden
Umſtänden nicht zweckmäßig Ein Privatunternehmer würde
naturgemäß in erſter Linie auf einen möglichſt wirtſchaftlichen
Setrieb der Krafterzeugung Wert legen während ein Staatsunter
nehmen die erforderliche Rückſicht auf die Schiff
fahrt der Weſer und des Rhein Hannover Kanals und den Hoch
waſſerſchutz nehmen kann Die Jntereſſen der Schiffahrt und die
eines Privatpächters der Kraftanlagen aber werden ſich zeitweilig
widerſprechen Daher hat die Regierung vorgezogen daß der
Staat Träger des Unternehmens wenigſtens inſoweit
bleibt als es ſich um die eigentliche Stromerzeugung handelt
Da nun aber zum Zeweck der Erhöhung des Weſer Waſſerſtandes
zu beſtimmten Zeiten viel Waſſer abgelaſſen werden muß deſſen
Kraft ſich nicht als elektriſcher Strom nutzbar verwerten läßt
während andererſeits zeitweiſe mit der Waſſerabgabe überhaupt
zurückgehalten werden muß muß dafür geſorgt werden daß der
zeitweilige Mangel durch eine anderweitige Kraftquelle aus
geglichen wird Die Anlegung einer großen Dampfreſerve hierfür
wäre zu teuer

Die Regierung ſieht daher einen Ausbau der beiden Tal
ſperrenkräfte beim Hemfurt und Helminghauſen und der Weſer
waſſerwerke bei Münden vor Jn dieſen drei Anlagen können
dann r jährlich 41 Millionen Kilowattſtunden erzeugt
werden Die Reſervedampfkraft ſoll ſolange die große Mündener
Anlage nicht ausgebaut iſt von bereits beſtehenden eiſenbahn
fiskaliſchen und ſtädtiſchen Dampfzentralen in Caſſel und
Göttingen geliefert werden Das Gebiet in dem der erzeugte
elektriſche Strom verwendet werden foll umfaßt die Kreiſe Caſſel
Land Fritzlar Homberg Frankenberg Melſungen WolfhagenHofgaismar Witzenhauſen Kirchhain Fiegenhaun Marburg

Münden Uslar Göttingen Land Brilon Warburg ſowie die
Kreiſe der Eder der Twiſte und des Eiſenberges in Waldeck
und ſchließlich die Städte Caſſel und Göttingen Hoffentlich
findet das Geſetz zu dem der Finanzbeirat und der Waſſer
ſtraßenbeira für den Ems Weſer Kanal bereits zuſtimmend ſich
geäußert haben auch hier im Haufe allgemeine Zuſtimmung
Geifall

Abg v Gehren Konſ
Wir begrüßen das Geſetz Jn einer Zeit in der das Klein

werbe ſchwer um ſeine Exiſtenz ringen muß und in der der
andwerker und Gewerbetreibende von der Uebermacht des

Großkapitals ſchier erdrückt wird iſt es eine wirklich praktiſche
Mittelſtandepolitik wenn wir auch den Handwerkern und den
Kleingewerbetreibenden den in den kleinen Städten die Vorteile
der modernen Technik zugänglich machen Hoffentlich erſtrecken
ſich die Segnungen dieſes Geſetzes weit über das Gebiet der un
mittelbar von ihm getroffenen Kreiſe hinaus Der Redner be

T

antragt Verweiſung an eine Kommiſſion

Abg Dr Schroeder Caſfel Natl
Wir ſind mit der Tendenz der Vorlage einvber

ſtanden wünſchen aber daß die beſtehenden Elektrizitäts
werke geſchützt werden und daß durch den Staat nicht in wohl
erworbene Rechte eingegriffen wird Jm einzelnen haben meine
Freunde eine Reihe von finanziellen Bedenken
gegen die Vorlage über die wir uns in der Kommiſſion des
Näheren ausſprechen werden Hoffentlich wird der ſchöne Zweck
des Geſetzes erreicht nicht nur zum Nutzen der Landkreiſe ſon
dern auch der Städte Göttingen Münden und Caſſel

W Klocke Zentr
Auch wir ſind der Anſicht daß die Rentabilität des Unter

nehmers ſorgſam zu prüfen iſt ebenſo einige andere Punkte
der Vorlage der wir im großen und ganzen ſympathiſch gegen
überſtehen

Abg Dr v Woyna Freikonſ
Durch dieſe Vorlaçcce iſt der Weg zeigt wie auch in

anderen Landesteilen die erſorgung mitElektrizität erfolgen kann Wir haben ſchon in der
Kommiſſion zur Elektrifierung der Berliner Stadtbahn dieſe
Frage eingehend geprüft Auch do ſoll ja die Anlage gleichzeitig
eine Quelle für die elektriſche Verſorgung des umliegenden
Landes auf der Strecke von dem Ort der Herſtellung
der Kraft bis an Ort des Verbrauches in Berlin ſein Wir

ndſätzlich als hochwillkommen EsD2 dieſe Vorlage
rch dieſes Unternehmen erne Art Arbeitsteilung

De
2 e bei s

auf dem Gebie der e ilcer mit Elektrizität herbeigeführt
Staat und Kommunalverbände ſollen die Träger und Schöpfer
der großen Zentralen werden die Elektrizitätsinduſtrie ſoll ſich

gen auf Bauausführungen und die Lieferung des erfordere
egierung n er elraum inEntwicklunosfähigkeit der Anlage in mt werden kann

Leinert t in um
genommenen hohen Preiſen

poſitionen der Regierung zu Das Ergebnis der Abſtimmung

kann aus der Privatinduſtrie kaum Konkurrenz erwachſen Wir
unſererſeits verlangen allerdings daß wenn der Staat ſeine
Waſſerkräfte ausnutzt dies mit einer Verbilligung der
Elektrizität verbunden ſein muß Stellen Kaſſel und Göt
tingen ihre Dampfgentralen nicht zur Verfügung ſo iſt das ganze
Unternehmen nicht mehr rentabel Die Vorlage iſt eine Kul
turvorlage und wir ſtehen ihr ſehr ſympathiſch gegenüber

Abg Eickhoff Vp
Die finanzielle Seite der Vorlage iſt genau zu prüfen Die

Großabnehmer des Stroms dürfen nicht ſchlechter geſtellt werden
als die kleinen Bezieher Der Kommiſſionsberatung ſtimmen
wir zu

Abg v Pappenheim Konſj
Erfreulicherweiſe ſcheint auch Kaſſel den Weg zu der hier

nokwendigen Jntereſſengemeinſchaft zu finden

Abg Heine Natl
Der Kreis der Abnehmer wird ſich bald erweitern Die Zu

rückſtellung Mündens wird kaum möglich ſein Dieſe Stadt
kann die ihr erwachſenden Vor und Nachteile aber erſt abwägen
wenn ſie weiß welcher Plan zur Ausführung kommen ſoll
Leider iſt auch mit Göttingen ein Abſchluß noch nicht zu
ſtande gekommen auf ſeine langfriſtigen Verträge iſt Rückſicht

zu nehmen tAbg Dr Bredt Marburg Freikonſ
Vom Kreiſe Marburg iſt nur der nördliche Teil in die

Vorlage einbezogen Marburg plante ein eigenes Werk ſchon
damit der ſüdliche Teil nicht in wirtſchaftliche Abhängigkeit von
Gießen kommt Jch bitte den Miniſter auch den ſüdlichen
Teil des Kreiſes in die Vorlage einzubeziehen

Geheimrat Dr Sympher
Wir ſind gern bereit auch den füdlichen Teil des

Kreiſes Marburg einzubeziehen Auf ſonſtige Einzelheiten
werde ich in der Kommiſſion eingehen Einer der Grundſätze bei
Aufſtellung des Entwurfs war die Abſicht die beſtehenden Elek
trigitätswerke möglichſt nicht zu ſchädigen Deshalb waren wir
auch von Anfang an bemüht mit Caſſel und Göttingen Hand in
Hand zu gehen Dies ſchien uns auch zu gelingen Nur mit Caſſel
ergaben ſich Schwierigkeiten die aber wohl auf Mißverſtändniſſen
beruhen Vielleicht darf ich kurz ſkizzieren was der Staat derStadt Caſſel angeboten hat Die gveſſe ſollten die ſtaatliche Kraft

ger 6 Pf pro Kilowattſtunde und ſpäter für 4 Pf bekommendur Caſſel und Göttingen iſt von Anfang an der Preis von 3 Pf

angeboten worden Hörtl Hört Unter dieſen Preis noch hinab
zugehen iſt uns unmöglich Die ſtaatlichen Waſſerkräfte müſſen
Dampfreſerven haben und da iſt es wohl zweckmäßig die vor
handenen Einrichtungen dienſtbar zu machen

Wir waren bereit der Stadt Kaſſel 12 Millionen Kilowatt
ſtunden freizuhalten wenn ſie ſich verpflichtet 8 Millionen be
ſtimmt zu übernehmen Kaſſel aber verlangte wir ſollten ihm die

älfie des Preiſes zuſichern wie er von jedem anderen zu zahlen
iſt Abg v Pappenheim Hört hört Und ſpäter verlangke die
Stadt ſie ſolle den Strom 2 Pf billiger bekommen als jeder andere
Auf dieſe Bedingung konnten wir nicht eingehen Dann ſollten wir
uns verpflichten in den Landkreis Kaſſel keinen Strom abzugeben
Hört hörth Auch das war uns unmöglich Jch bedauere

daß es unter dieſen Verhältniſſen noch nicht möglich war mit
Kaſſel zu einem Einvernehmen zu kommen Beifall Abg
v Pappenheim videant consules Casselenses

Die Erörterung ſchließt Die Vorlage geht an die Kom
miſſion die für die Vorlage über die Eletkriſierung der Ber
liner Stadt und Ringbahn eingeſetzt iſt

Das Moorſchußgeſeh
Zweite Leſung

Die Abgg Meyer Diepholz Natl und Walbdſtein Vp be
Ausſetzung der Verhandlung über dieſen Punkt da

Intereſſenten nicht genügend Zeit zur Prüfung gegeben ſeiAbg v Pappenheim h widerſpricht Die alen der
Beratung jetzt vor Schluß des Landtags würde einem Begräbnis
erſter Klaſſe gleichkommen Die Ausſetzung wird gegen die
Stimmen der Linken abgelehnt

Abg Frhr v Mahrenholtz Konſ
Wäre der Antrag auf Ausſetzung angenommen worden ſo

war das Zuſtandekommen des Geſetzes überhaupt gefährdet Das
aber wäre zu bedauern geweſen denn das Geſetz iſt ein Fort
ſchritt Gewiß ſoll die Erſchließung der Moore nach Möglich
keit gefördert werden Aber auf der anderen Seite muß auch im
Intereſſe der Landwirtſchaft ein Raubbau nach Torf vermieden
werden Bisher gab es hierfür überhaupt kein Geſetz Dieſe Lücke
ſoll jetzt ausgefüllt werden Ohne einen gewiſſen Zwang iſt das
aber unmöglich Das Geſetz will daher im Jntereſſe des Gemein
wohls die Gewinnung von Torf nur dort zulaſſen wo die Mög
lichkeit einer vorteilhaften land oder S Nutzungder Moore geſichert iſt Hoffentlich ſchafft das Geſetz die ſo wün
ſchenswerte Einheitlichkeit bei der Genehmigung der Torf

g Hoffentlich wird der Geſetzentwurf bald verab
chiedet damit ſeine Segnungen der Provinz Hannover bald

zu gut kommen

Abg Meyer Diepholz Natl
Es ſind noch ſo viele neue Anträge eingelaufen daß wir un

ſere Stellungnahme zu dem Geſetz erſt bei der dritten e 7
zur Geltung bringen können In der Provinz Hannover iſt ſchon
Erhebliches zur Kultivierung der Moore geleiſtet nicht allein
von größeren Beſitzern ſondern auch von mittleren und kleinen
Es wäre zu erwägen ob man nicht einzelnen Beſitzern hierzu
einen ſtaatlichen Zuſchuß gewiſſermaßen eine Prämie ge
währen könnte das würde ſicher einen ſtarken Anreiz zur
Kultivierung ausüben Der vorliegende Geſetzentwurf bietet mit
ſeinen Veſchränkungen der Ausnutzung der Moore zweifellos einen

er Ernagriff in die Rechte vieler Beſitzer Dafür muß
hnen vom Staat eine Entſchädigung gezahlt werden Die Ent

ſcheidung darüber welche Grundſtücke von der Torfgewinnung
mit Rückſicht auf eine ſpätere land und forſtwiſſenſchaftliche
Nutzung auszuſchließen ſind iſt ſehr ſchwierig und bedarf einerſehr uen Prüfung Wir beantragen daß die Genehmigung
zur Penutzung ſolcher Grundſtücke zur Torfgewinnung der
Kreisausſchuß nicht wie die Vorlage es will der Bezirks
ausſchuß zu erteilen hat Gegen den an ſoll innerhalb
zweier Wochen Veſchwerde an den Vegzirksausſchuß zuläſſig ſein

Klocke ZentrA
Die Art wie vielfach die Moornutzung betrieben wird iſt ein
dernis der Moorkultur Darum iſt es zu begrüßen daß die

köglichkeit geſchglken erdea ſoll hier durch Polizeiperordnung
zur Serikegg von Torf nicht be

liano und die Mitglieder der deutſchen Votſchaft teilnahmen

einzugreifen Dabei darf indeſſen nicht allein das Ge
meinwohl entſcheidend ſein ſondern es muß auf die Intereſſen der
Beteiligten Rückſicht genommen erden shalb beantragen wir
im J die Worte einzufügen unter Abwägung der Jnter
eſſen der Beteiligten Den Antrag Meyer Diepholz lehnen wir
dagegen ab

Abg Kleine Freikonſ
Wir ſprechen dem Miniſter unſeren Dank aus daß er dem

regelloſen Torfftich mit ſeinen wirtſchaftlichen Rachteilen ent
gegentreten will Dos iſt namentlich zu begrüßen weil dadurch
die land unggferſt wirtſchaftliche Ausnutzung der Moorflächen ge
ſichert wird wir zur irneren Koloniſation dringend r
Den Antrag Klocke halten v üſſeg überflüſſig Den An
trag Meyer Diepholz aber müſſen wir ablehnen ſchon weil
i ſich die in Frage kommenden Flächen über mehrere Kreiſe
erſtrecken

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Ueber die Bedeutung der Moorkultur habe ich mich bereits frü

a ausgeſprochen und werde es noch a tun bei dem in Ausſicht
tehenden Kreditgeſetz über die Beſchaffung großer Mittel für die

Kultur der ſtaatlichen Moore Jch möchte nur kurz meine Stellung
u den Anträgen zu S 1 darlegen Der Zuſatz den der Antrag
locke verlangt hinter Gemeinwohl hinzuzufügen unter

Abwägung der Intereſſen der Beteiligten iſt eigentlich über
u i g Wena die Genehmigung nur erforderlich iſt ſoweit

as Gemeinwohl es verlangt ſo iſt damit genügend zum Aus
druck gebracht daß die Intereſſen der Beteiligten gebührende Be
rückſichtigung erfahren Dem Antrag Meher Diepholz bitte
ich ausdrücklich Jhre Zuſtimmung zu verſagen Ein großer
Teil der Moore erſtreckt ſich wie ſchon der Vorredner erwähnte
über verſchiedene Kreiſe und ſchon deshalb iſt die Zuſtändigkeit
des Bezirksausſchuſſes begründet Hinzukommt daß ge
rade auf dieſem Gebiete für die Schonung der berechtigten Jnter
eſſen der Beteiligten eine Gleichmäßigkeit der Entſcheidung er
forderlich iſt

Den Mitgliedern des Kreisausſchuſſes könnte es auch in
manchen Fällen peinlich ſein in Angelegenheiten ſolcher Be
ſitzungen zu entſcheiden deren Eigentümer ihnen naheſtehen Es
wird kaum notwendig ſein für die beſonderen Jnterxeſſen der
kleinen Beſitzer einzutreten wie es manche Anträge erkennen
laſſen Das Geſetz findet e nur Anwendung bei Flächen die
mindeſtens 25 Hektar umfaſſen Es kann ſich alſo nur um

rößere Beſitzer handeln und ſoweit wirklich kleinere in Frage
ommen wird zweifellos der Bezirksausſchuß auf deren Wünſchen

Rückſicht nehmen Wenn wir aber eine umfaſſende Kultur der
Moore erſtreben wollen müſſen wir verhindern daß dieſe durch
einſeitige Bewirtſchaftung kleinerer Flächen die inmitten großer
zuſammenhängender Moorflächen liegen unmöglich gemacht wird
Auf die Anfrage eines Redners kann ich beſtätigen daß unter
land und forſt wirtſchaftlicher Benutzung auch Teichwirt
ſchaft und Fiſchzucht zu verſtehen iſt Die induſtrielle Be
nutzung kann man natürlich nicht darunter verſtehen Jch bin
aber der Meinung daß eine vorteilhafte induſtrielle Nutzung auch
unter die Rückſichten des Gemeinwohls fällt Beifall

Abg Waldſtein Vp
Auch wir billigen die Abſicht des Geſetzes Die unrationelle

Torfgewinnung wollen auch wir verhindern Weniger
ſympathiſch als das Ziel des Entwurfs iſt uns ſein Mittel

ie reichs geſetzlichen Beſtimmungen über
das Privateigentum werden hier völlig ausgehöhlt Darum iſt der Antrag Klocke unleugbar eine kleine
Verbeſſerung Dieſer ſtarke und bisher ſtärkſte Eingriff in das
Privateigentum ohne Entſchädigung zwingt zum mindeſten zur
Schaffung von Gar intieen die den nöt gen Rechtsſchutz garan
tieren Und da können wir in dem Landwirtſchaftsminiſter eine
geeignete zweite Jnſtanz nicht erblicken Einmal iſt der Land
wirtſchaftswiniſter keine unabhängige richterliche Behörde denn
Miniſter zommen und ehen und dann iſt der
Landwirtſchaftsminiſter gerade Vertreter des Fiskus der ſelbſt
Moorflächen beſitzt um d deshalb der Konkurrent der anderen
Moorintereſſenten iſt Als zweite Jnſtanz ſchlagen wir daher
das Oberlandeskulturgericht vor Jm übrigen
ſollten wir das Geſetz auf die Provinz Hannover beſchränken
Nur für Hannover ſind bisher die erforderlichen Vorbereitungen

etroffen ünd nur für Hannover haben wir bisher Material be
ommen Wir werden jedenfalls dieſem Geſetz nur zuſtimmen

wenn gegenüber dem weitgehenden Eingriff in beſtehende Rechte
R t war ſ nes Kautelen geſchaffen werden Beifall

nks

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Man darf doch die Wichtigkeit des Geſetzes einer groß
W Urbarmachung der Moore nicht aus dem

uge verlieren Allein in Hannover kommen 300 000 Hektar Moor
und Oedflächen in Frage Davon beſitzt der Fiskus nur etwa
18 000 Hektar Lediglich der Moorverwüſtung durch Private
ſoll durch das Geſetz entgegengewirkt werden und nur inſoweit
als dieſe r tatſächlich eine Verwüſtung betreiben die
mit dem Gemeinwohl nicht mehr in Einklang ſteht Allen be
rechtigten Einwänden ſoll Rechnung getragen werden Von einer
Einſchränkung des Privateigentums kann nicht geſprochen werden
Es wird ja niemanden etwas abgenommen ſondern die Beſitzer
ſollen nur gezwungen werden ihre Flächen in einer dem Gemein
wohl dienenden Weiſe gr bewirtſchaften Sollte eine Ent
ſchädigung vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſen
werden ſo wäre das Sri für die Regierungunannehmbar Hört Hört

Abg Leinert Soz
Wir bgrüßen das Ziel des Geſetzes Eine Beſchränkung des

Eigentums muß ſich jeder e laſſen wenn er mit ſeinem
Eigentum zum Schaden des Gemeinwohls und des Nationalver
mögens arbeitet Eir Entſchädigung lehnen wir in Ueberein
timmung mit der Rechten und dem Miniſter ab denn es ent
teht für die Moorbeſitzer kein Schaden ſondern ſogar ein Vor
teil Die Entſchädigungsanträge entſpringen nur Agitations
intereſſen für die bevorſtehenden Landtagswahlen

Abg Weißermel Konſ
Ohne den Zwang dieſes Geſetzes kommen wir nicht aus Allen

Beilenke der Jnduſtrie beſonders der Stickſtoffinduſtrie wollen
auch wir Rechnung trogen denn wir ſind nicht indrſtriefeindlich

Lachen liks Jch ſtimme den auserordentlich zutreffenden Aus
führungen des Abg Leinert durchaus zu Heiterkeit b d Lib

Die allgemeine Ausſprache ſchließt Der An
trag Klocke wird angenommen der Antrag Meyer
Diepholz abgelehnt Jm übrigen wird g 1 unverändert
angenommen

2 regelt die Ausnahmen bei denen es einer Genehmigung

x



ch
und

ere
org

om

om

nd
em

iu

Abg Dr Jderhoff Freikonſranbet einen e a bürgerlichen Parteien von der Se
nung nicht nur abzuſeh n wenn ein Be ſitzer ſonderi

h wenn ein Pächter Torf für eigene Wirtſchaft gewinnt und
r die Fälle der Torfgewinnung in denen ſie mit nicht mehr
o es Perſonen und nicht mit maſchineller Kraftu wird Für dieſe Fälle ſoll auch ein Verkauf von Torf
ugelaſſen werden Schließlich ſollen don dem ausgenommen

erden alle Beſitzer vo Moorflächen die in zuſammenhängender
Lage 8 Hektar micht überſteigen

Abg Meyer Diepholz Natl
sefürwortet gleichfalls den Antrag

Abg Dr MartensOſterholz Natl
begründet einen Antrag hinter 2 einen H 2a einzuſchalten der
r erlittene Beſchränkungen eine volle Entſchädigung ausſpricht
eber Pflicht und Höhe der Entſchädigung ſoll im Verwaltungs

ſtreitberfahren entſchieden werden und zwar in erſter Jnſtanz
durch den Bezirksausſchuß

Abg Klocke Zentr
zußert Bedenken gegen den Teil des Antrags Jderhoff und Gen
der alle Beſitzer von Moorflächen unter 5 Hektar von der Ge
nehmſgung zur Torfgewinnung befreien will Dieſer Teil des
Antrags würde das ganze Geſetz nahezu illuſoriſch machen Der
Abg De Martens überſieht daß es ſich hier nicht um Enteignungen
handelt ſondern um Beſchränkungen des Eigentums wie ſie häufig

der Seſetzaebung vorkommen

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Dem Antrag Jderhoff kann ich ohne weiteres meine Zuſtim

mung geben mit Ausnhme der Beſtimmung über die usnahme
uſammenhängender Flächen unter 5 Hektar Dadurch würde dieheit geſchaffen werden durch weitgehende Verträge viel

leicht ſogar Scheinverträge die Wirkung des Geſetzes zu vereiteln
Jch würde nicht in der Lage ſein das Geſetz mit einer
ſolchen Beſtimmung noch für die Regierung als annehmbar zu er
kklären Die Gewährung von Entſchädigungen
halte ich für durchaus unbegründet ich bitte alſo
den Antrag Martens abzulehnen

Abg Weißermel hNamens eines großen Teiles meiner Freunde erkläre ich
daß wir gegen den Teil des Antrags Jderhoff bezüglich der
5 Hektar ſtimmen werden

Abg Waldſtein Vp
Je mehr wir auf vie Einzelheiten des Geſetzes eingehen

um ſo mehr Meinungsverſchiedenheiten ergeben
ſich Beſſer als d Geſetz wäre die einfache Beſtim
mung daß alle Moorflächen ſelbſtverſtändlich gegen Ent
ſchädigung enteignet werden die entgegen den Jntereſſen des
Gemeinwohls bewirtſchaftet werden

Nach weiterer Debatte werden die Anträge Dr 5 der
hoff angenommen Die Anträge auf Entſchädi
gung werden abgelehnt

Das Haus vertagt fich
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Nachtragsetat
Schluß 5 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
98 Sitzung Freitag den 17 Januar 1918s
Am Bundesratstiſch Dr Delbrück
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

Kurze Anfragen

Abg Giebel Soz
fragt an

Jſt es zutreffend daß das Direktorium der Reichsverſiche
rungs anſtalt die Betriebspenſionskaſſe der
Firma Krupp Eſſen nicht als Zuſchuß oder ErſatzHaſſe im Sinne des Verficherungsgeſetzes für Angeſtellte ſon

dern als Lebensverſicherungsunternehmen gemäß S 390 a a O
anerkannt hat Hält der Reichskanzler eine ſolche Entſchei
düng für vereinbar mit dem S 3090 des Verſicherungsgeſetzes
für Angeſtellte

Direktor im Reichsamt des Jnnern Caspar
Das Direktorium der Reichsverſicherungsanſtalt iſt nicht in

der Lage gekommen zu der Frage Stellung zu nehmen ob die
Betriebspenſionskaſſe als Zuſchuß oder Erſatzkaſſe in Frage
kommt Es iſt lediglich darüber gefragt worden ob die Kruppſchen
Penſionskaſſen Lebensverſicherungsunternehmun
gen im Sinne des S 390 darſtellten Darauf iſt die Antwort er
teilt worden daß die Penſionseinrichtungen der Vorausſetzungen
und Anforderungen des S 390 genügen Für die Entſcheidung
kommt übrigens nicht der Reichskanzler in Betracht ſondern der
Rentenausſchuß und die anderen Jnſtanzen

Abg Deichmann Soz
SCn

Welche Maßnahmen gedenkt der Reichskanzler zum Schutze
der in der deutſchen Tabakinduftrie beſchäftigten
Heimarbeiter zu ergreifen die in wirtſchaftlicher und be
ſonders in geſundheitlicher Beziehung ſchwer zu leiden haben

Direktor im Reichsamt des Jnnern Caspar
Am 28 April 1907 iſt dem Reichstag bereits ein Geſetzentwurf

vetreffend die Herſtellung von Zigarren in der Hausarbeit vorgelegt
worden der jedoch nicht zur Verabſchiedung gelangte Der Bundes
rat kann Beſtimmungen zum Schutze der Geſundheit der Arbeiter
erlaſſen Eine Vorlage ſoll dem Reichstag mög
lich ſt bald vorgelegt werden Ein entſprechender Ent
wurf iſt im Reichsamt des Jnnern bergeſtellt und unterliegt den
Beratungen der Reſſorts Bisher hat der Bundesrat noch nicht
Gelegenheit gehabt ſich mit der Frage von Fachausſchüſſen zu be
ſchäftigen

Abg Baudert Soz
veiſt in einer Anfrage darauf hin daß ein Gebietsaus
tau ſch zwiſchen dem Großherzogtum Sachſen und dem Herzog
tum SachſenMeiningen ſtattgefunden hat Beide Regierungen
haben verſprochen die einge zuſchten Gebietsteile aus den Reichs
tagswahlkreiſen des abtretenden Staates auszuſcheiden und
einem Reichstagswahlkreiſe des Staates zuzuſtellen dem ſie zu
gefallen ſind Baudert fragt an ob entſprechende Anträge beim
Bundesrat ſchon vorliegen

Direktor im Reichsamt des Jnnern Lewald
erwidert daß die beiden in Betracht kommenden Regierungen be

reits eine Aenderung der Reichst agswahlkreiſe in Anregung ge
bracht haben Eine Vork aoge wird vorbereitet

Abg Stolle Soz
fragt an ob Oeſte r ich Ungarn ſeine Zuſtimmung zu
der Erhebung von Schiffahrtsabgaben auf der Elbe
erklärt hat

e Wirkl Geh Legationsrat Lehmann
Kkgegnet daß OeſterreichUngarn ſeine Zuſtimer nicht erkl rer ß An rimmung atte

n Abg Vietmeyer Wirtſch Vp
fragt an ob die Heimarb eit in der Tabakinduſtrireichsgeſetzlich verboten werden ſoll krie

Danurektdr im Reichsamt des Jnnern Caspar
weit mit daß nicht beabſichtigt wird ein ſolches Verbot anzu

Etat des Keichsaml des Jnnern
Fgünfter Tag

Abg Hoff Vp
Mit den Erklärungen des Sklaalsſelretärs über das er

hältnis Preußens zum Reich das Preußen der führende
Bundesſtaat ſein nrüſſe wären wir grunsoſätzlich einverſtanden
wenn die Politik der beiden wirklich einheitlich wäre Tatſächlich
haben wir aber einen Zickzackkurs Man kann aut dieſe Weiſe
keinen Reſpekt vor der Einheitlichkeit der deutſchen olitik haben
Die Grundlagen Preußens und des Reichs müßten dieſelben ſein
Schon 18609 hat Herr v Kardorff gefagt es müſſe ſo ſein daß
man den Reichstag nicht auflöſen lönne ohne das Abgeordneten
haus zu treffen Und ümgekehrt Statt das Reichstagswahlrecht
für Preußen einzuführen will Freiherr v Zedlitz es zugunſten
des preußiſchen Wahlrechts aufheben

Hier iſt der Großgrundbeſitz nur in beſcheidenem
Maße vertreten Aber im Abgeordnetenhaus ſitzen 150 Konſer
vative und 60 Freikonfervative Davon ſind 189 Großgrund
beſitzer alſo zwei Drittel dieſer Parteien So regiert ein
Teil des Großgrundbeſitzes tatſächlich Preußen und
damit die Wähler die eine gonz andere Kultur Geſchichte und
wirtſchaftliche Verhältniſſe haben Vei der Kanalvorlage ſagte
der König von Preußen gebaut wird er doch aber er wurde
nicht gebaut Auch das Stocken der inneren Koloniſation
erweiſt die unheimliche Macht der Junker Miquel
mußte auf ſeinen Plan W dafür 100 Millionen auszu
werfen t er ihre Notwendigkeit genau erkannte An
dieſen Wahlen beteiligen ſich nur 5 bis 10 Prozent der Be
rechtigten Ein Gegenkandidat kann unter ſolchen Verhältniſſen
gar nicht mehr angeſtellt werden Die Reden des Abg Dr
Oertel über die Mittelſtandsfreundlichkeit ſeiner
lange wertlos als die Konſervativen den Angeſtellten des kauf
männiſchen Mittelſtandes nicht ihr Recht bei dieſen Wahlen
ukommen laſſen Es iſt ein Hohn und Spott auf jede

ittelſtand sfreundlichke t das jetzige preußiſcheWahlverfahren zu verteidigen Die Reden des Herrn Dr OHertel
mit ſeinem guten Herzen ſind jetzt aber nichts als era
Graf Weſtarp hat jedem Patrioten die ſozialdemokratiſche e
fahr ſchwarz gemalt Herr Dr v Graefe hat die mittelſtands

n Lichter aufgeſetzt und Dr Oertal hat ſie mit ſeinen
iebenswürdigen Witzen und Mätzchen erläuter

Präſident Dr Kaempf
Sie dürfen einem Abgeordneten nicht Mätzchen vorwerfen

Zuruf des Abg Dr Oertel Jch habe es nicht übel genommen
Heiterkeit

Abg Hoff Vp
Das Vertrauen der Bauern zu den Konſervativen

und dem Bind der Landwirte iſt längſt ins Wanken gekommen
Lachen rechts Deshalb nehmen die Konſervativen jetzt eine

ſtramme Haltung gegen die Sozialdemokratie an Ueber den
Fall des Herrn v Bolko ſchein ſich eine Legendenbildung
vorzubereiten der ich entgegentreten möchte Herr v Bolko hat
ſich in einer perſönlichen Bemerkung dagegen verwahrt daß er
mit den Sozialdemokraten zuſammengegangen ſei Aber in einer
perſönlichen Bemerkung läßt ſich nicht alles ſagen und deshalb
ſtelle ich feſt daß Herr v Bolko nicht ein ſondern zwei
Abkommen mit der Sozialdemokratie abgeſchloſſen hat Hört
hört links nicht mündlich ſondern ſchriftlich Das eine Ab
kommen waren die allgemeinen Stichwahlbedingungen die auch die
Kandidaten der Linken unterſchrieben haben Jn dem anderen
erklärte ſich Herr v Bolko bereit gegen jede Erhöhung der indirek
ten Steuern zu ſtimmen Das geſchah unter Vermittelung des ſo
zialdemokratiſchen Führers und zwar bei Herrn v Bolko Leb
haftes Hört hö links, Meine Behauptungen ſtützen ſich auf
die offenen Zug ſtändniſſe die Herr v Bolko in öffentlichen Ver
ſammlungen gemacht hat Er möge den Mut haben hier
im Hauſe zu erklären daß dieſe Abkommen nicht abgeſchloſſen
worden ſind mit einer Antwort die Hörner und Zähne hat Ja
oder Nein Die Wirtſchaftspolitik iſt keine nationale Frage
Die Art wie Dr Werner unſere Haltung beim Zolltarif ange
griffen hat verrät eine Stirn oder eine Oede und Ver
bohrtheit die hinter ihr ſteckt

Präſident Dr Kaempf rügt den Ausdruck

Abg Hoff Vp
Unſere Volkswirtſchaft nimmt zu die Viehhaltung iſt ſtärker

und leiſtungsfähiger geworden Es iſt richtig daß die Lebens
mittelpreiſe in der ganzen Welt geſtiegen ſind aber in Deutſch
land um den Welmarktpreis vlus Zoll in manchen Fällen plus
dreifachen Zoll Den Ernſt des Problems löſen nicht die allge
meinen Redensarten von der bewährten Wirtſchaftspolitik Der
Zollſchutz kann nicht bis in die Ewigkeit aufrechterhalten werden
Auf keinen Fall aber kann an eine Erhöhung der Zölle gedacht
werden mindeſtens darüber erwarten wir eine Erklärung
der Regierung Die Konſervativen ſollen doch nicht ver
geſſen daß gerade der gewerbliche und kaufmänniſche Mittel
ſtand am meiſten darunter zu leiden hat Aber ſie ſind volks
und bauernfeindlich und denken nur an ihr eigenes Jnter
eſſe Die bisberige Politik hat ein Fiasko erlitten Sie kommt
nur der Schwerinduſtrie zugute Das hat auch Dr Wendlandt
im Berliner Tagoeblatt anerkannt Wir haben uns in dieſer
Frage nicht von populären Strömungen treiben laſſen ſondern
nach unſerem ehrlichen Gewiſſen zum Beſten des Volkes ge
handelt Wir haben das Wettrennen um den Bauern
ſtand nicht mitgemacht Er kommt jetzt ſchon zu uns zurück
weil wir das wahre Jntereſſe des deutſchen Volkes verfolgen
Die Wirtſchaftspolitik haben die Konſervativen zu einer politiſchen
Frage gemacht zum Zwecke des Bauernfanges um die Macht
der Junker in Deutſchland zu ſtärken Beifall links

Abg Hanſſen Däne
führt Beſchwerde über die Handhabung des Reichévereinsgeſetzes
in Schleswig Das Sprockh nverbot wird rigoros gegen die
Dänen angewendet Jn Nordſchleswig will man
Gottesdienſte der Freigemeinden dem Sprachenverbot
unterſtellen Man will dieſe Fragen den Gerichten entziehen
und einſeitig den Verwaltungsbehörden überlaſſen Die Pre
diger und Teilnehmer an den Gottesdienſten ſind mit Geld
ſtrafen belegt worden Jſt das die verſprochene liberale
Handhabung des Vereinsgeſetzes Rückſichtslos und un
barmherzig geht man auch gegen Perſonen vor die ſchon 20 und
30 Jahre in Preußen leben und nun ausgewieſen worden ſind
weil man ſie für däniſch geſinnt hält Ledebour Echt preu
ziſchl Herr Staatsſckretär ſchaffen Sie Wandell Lede
bour Das erlaubt Dallwitz nichtl

Abg Warmuth Rp
Es iſt unrichtig daß die Ju nker 1808 einen vertraulichen

Brief Steins an den König den Franzoſen in die Hände geſpielt
haben Jch bin kein Junkec habe weder Ar noch Halm aber
dieſe Vorwürfe gegen die Junker ſind unberechtigt Der Redner
fordert ein Depoſitengeſetz Es iſt Aufgabe des Staates
das Vermögen des Publikums zu ſchützen Wir können das be
vormundenre Element in der Geſetzgebung nicht ent
behren wenn auch ein individualiſtiſcher Liberalismus das ab
lehnt Dem Treiben gewiſſenloſer Bankiers muß vor
gebeugt werden Die Regierung darf vor den beſtehenden Schwie
rigkeiten nicht in bleicher Furcht zurückweichen

Abg Brandys Pole
beſpricht die Verhältniſſe ber fremdländiſchen Land
arberter Die Frage es Aufenthalts der Ausländer muß
u geregelt werden Wir verlangen möglichſt bald einen
Beſehzentwurf Den gewiſſenloſen Agenten muß mehr auf die
Finger geſehen werden

artei ſind ſo

Abg Bruhn Reformvarkekbeſpricht Miltelſtands und Handwerkerfregen A
Abg Brühne SozWenn hier die Großinduſtriellen für die Handwerker ein

treten ſo kommt mir das ſo vor als wenn der n die
Gans zu m Spaziergang einlädt Fie ander r und
kleinen ewerbetreibenden leiden heute unter den Teuerungs
verhältniſſen ebenſo wie die Arbeiter Man ſpricht immer von
Terrorismus der Gewerkſchaften aber die Zwanugs
innungen treiben einen Terrorisinus dex geradezu ein grober
Unfug eine Erpreſſung iſt Wenn die Arbeiter einen Streik
proklamieren geſchieht es aus bitierer Notwendigkeit zum Ver
gnügen ſtreikt kein Menſch Vor einem neuen Sozialiſten
geſetz fürchten wir uns nicht Wir haben nur Vorteil davon
gehabt und wir würden auch ein neues überſtehen

Abg Dr Pfeiffer Zentr
Ich wundere mich daß die ſchweren Vorwürfe des Kollegen

Hanſen vom Regierungstiſch unbeantwortet blieben Mit der
artigen Germaniſierungsbeſtrebungen hat man ſchon bei den
Polen Schiffbruch erlitten und gegenüber den Däuen
wird es nicht beſſer gehen Zur Frage des Reichstheatergeſetzes
will ich heute nur den Wunſch nach einem in ſich abge

de Geſetz ausſprechen Ueher die Ausdehnung
ieſer Beſtimmungen auf die Kinomatographentheater

ſo ſbäter zu ſprechen e

n

Ueber däs neue tellenvermittletgeſeb 5
Kammergerichts Urteile ergangen die mir als eine falf e An
wendung des Geſetzes erſcheinen und die die Stellenvermittier un

nötigerweiſe fchädigen Durchaus berechtigt iſt die Einbegziehung
der Konzertagenturen in das Stellenvermittlergeſetz Dies hatdas Münchener Gericht auch anerkannt die brechen Gorichte

aber lehne dies ab Ebenſo berechtigt wie die Klagen über die
andwerks ſind auch die Beſchwerden über die

geradezu jämmerliche Bezahlung die allmählich den geiſtigen
Arbeitern den Aerzten Jngenieuren Philologen uſw ge
boten wird Das iſt ein ſo bedeutſames und zugleich ſo trauriges
Kapitel daß ſich die derbündeten Regierungen auch darum küm
mern müßten Der Redner warnt ſchließlich vor der Gründung
einer deutſchen Nationalbibliothek im Jntereſſe der ſüddeutſchen
Schätze

Staatsſekretär Dr Delbrück
Gewiß werden wir gern einen Einfluß nehmen auf die Ent

wicklung des deutſchen Volkes nach der ideglen
Seite hin Wir ſind aber beſchränkt zu einem nicht unerheb
lichen Teil durch die Rückſicht auf die Finanzlage des Reiches Es
iſt nicht immer leicht für Zwecke die pringzipaliter zur Kompetenz
der Bundesſtaaten gehören Reichsmittel herbeizuſchaffen Jch
muß mir die Beſchränkung erſt recht auferlegen wenn die Bundes
ſtaaten mit ihren eigenen Mitteln hinreichend dieſe Aufgaben er
füllen können Eine recht ſchwierige Frage die ja auch von den

Herren der Linken betont wurde iſt die unzulängliche Ho
norierung der Kopfarbeiter Jch ſtimme darin voll

ſtändig überein daß deren Anfangsbeſoldung den Wert der Kopf
arbeit der gebildeten und ſtuüdierten Arbeiter herabſehzt in Ver
gleich zu der Tätigkeit der Handarbeiter Es iſt eine betrübliche

Erſcheinung daß dieſe Dinge hier im Reichstag moniert werden
müſſen Der Beamte der auf ſeine Auskildung Zeit Geld und

Arbeit verwendet hat muß mit einem Lohn anfangen der etwa
dem entſpricht den ein gut gelohnter Gelegenheitsarbeiter bei guter

Konjunktur erhält 900 bis 1200 Mari Wir müſſen aber auf die
finanzielle Leiſtungsfähigkeit des Reiches und der Bundesſtaaten

eine gewiſſe Rückſichtnahme üben
Wir können nach dem geräumigeren Verhältniſſe des Reiches

die Gehälter nicht ſteigern ſolange die Bundesſtaaten nicht in an
gemeſſener Weiſe nachkommen können So liegt es vei dem Fall
mit dem Germaniſchen Muſeum Dieſes iſt meines Wiſſens eine
Stiftung unter Aufſicht der bayeriſchen Regierung Die Gehälter
dort ſind normiert nach den für den bayeriſchen Staatsdienſt
geltenden Grundſätzen Das Reich hat darauf keinen Einfluß
Wenn wir eine Erhöhung haben wollten ſo würde man uns ant
worten das Reich möge mit einer Erhöhung ſeiner Beihilfe
vorgehen Auf die Beſchwerde des Abg Hanſſen einzugehen kann
ich heute nur grundſätzlich ablehnen Die Sache iſt eben noch nicht
endgültig entſchieden Die Beſchwerde iſt bisher bis an die Pro
vinzialbehörde verfolgt worden und dieſe hat ſie als unbegründet
abgewieſen Unter dieſen Umſtänden kann ich nur empfehlen
darüber eine Entſcheidung des preußiſchen Miniſters des Jnnern
herbeizuführen Jſt das Vereinsrecht in der Tat grundſätzlich
verletzt worden dann werde jch ſelbſtverſtändlich keinen Augenblick
ſäumen die erforderlichen Schritte zu tun

Abg Meyer Celle Natl
Auch wir ſind gleich dem Staatsſekretär der Anſicht daß ein

Arbeitswilligengeſetz vor der allgemeinen Reform des
Strafgeſetzbuches un z we ſckmäßig wäre und daß dieſe Frage
im Rahmen des Strafgeſetzes zu regeln iſt Der Redner geht
dann auf die Arbeitszeiten in den Walzwerkbetricben ein und
beſtreitet daß die Arbeitszeiten zu lang wären Auch würden die
ſchwierigſten Arbeiten in den letzten zehn Jahren immer mehr
auf maſchinellem Wege erledigt

Abg Graf Kanitz Konſ
Die Getreidepreiſe ſind jetzt nur ſoweit geſtiegen z drtit

knapper Not die Produktionskoſten decken Sehr richtigk rechts
Die Steinkohle die doch das Brot der Jnduſtrre iſt hat
jetzt einen Preis erreicht wie noch nie ſeit dem Beſtoeßen des
ſohlenſhndikats Jhr Preis hat ſich gegen früher mehr als ver
doppelt Ueber die hohen Kohlenpreiſe wird aber in e

t

ſchlechte Lage des

ſie et

demokratiſchen und liberalen Preſſe bei weitem nicht ſo ge
wie über die Getreidepreiſe Widerſpruch links Die Jrun
ückspreiſe ind in GroßBerlin zu ſchirindelnderHöhe geſtiegen Die hohen Bodenpreiſe auf dem Lande werden von
der Linken immer auf den Zolltarif zurückgeführt will man für die
hohen Grundftückspreiſe in der Stadt vielleicht dieſelbe Urſache
ingeben Sehr gut rechts Jm übrigen ſind die hohen länd
lichen Grundſtückspreiſe eher ein Nachteil als ein Vorteil für die
Land wirtſchaft Mehr als drei Viertel der ländlichen Grundſtücke
ſind in fremde Hände übergegangen was durchaus zu beklagen iſi
Sehr wahr rechts Dieſe koloſſale Preisſteigerung iſt vom
Uebel von einer Rentabilität der Landwirtſchaft
tann dabei keine Rede ſein Sehr richtig rechts

Alle dieſe Urſachen wirken zuſammen mit der Goldpro
duktion zu der gegenwärtigen Geldteuerung Von der allge
meinen Preisſteigerung ſind nicht betroffen die Schuldverſchrei
bungen des Reiches und der Eiſenbahn Es iſt bedauerlich daß
unſere dreiprozentige Reichsanleihe einen ſo tiefen Kursſtanderreichen konnte Das neue Sparkaſſengeſetz hat fänenke ern

den Einfluß auf die Kurſe der Reichs und Staatspapiere aus
geübt Dieſe Beſſerung wird ſich erſt einſtellen wenn das Geſetz
auch auf die Banken ausgedehnt wird Beifall b d Konſ
Wir wollen kein Mittel unverſitcht laſſen um den Goldbeſtand
der Reichsbank zu ſichern Das iſt außerordentlich r

hmte Beſitzkritiſche Zeiten und dann wird uns auch der vielgerü
ausländiſcher Wertpapiere wenig nützen

Abg v Oertzen Reichsp
Das Handwerk muß gegen die allzuſtarke Konkurrenz

des Großkapitals geſchützt werden Das rücſſichtsloſe Vor
gehen des letzteren muß unſeren Mittelſtand ſchließ
lich ruinieren Der Redner fordert beſondere kommunale Be
iaſtung der Warenhäuſer

Abg Munck Werſucht den Staatsſekretär um mehr Damp für die Wo
fürſorge

Rach einer kurzen Erwiderung des Staatsſekretärs Dr Dabrück wird ſein Gehalt bewilligt i e

V

S 1 Uhr Weiterberatung
Schluß 73 Uhr
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Hälle und Umgebung
Halle a 18 Januar

Aerzte und Krankenkaſſen
Die vom KrankenkaſſenVerband gegen das Urteil des Ober

landesgerichts eingelegte Reviſion iſt geſtern vom Reichsgericht
koſtenpflichtig zurückgewieſen worden Der Verband halleſcher
Kaſſenärzte hat alſo den Prozeß in allen Jnſtanzen gewonnen

In der Pauluskirche wird kommenden Sonntag 5 Uhr ein
Miſſionsgottesdienſt gehalten durch Oberpfarrer Rumland aus

Barby a auch wird er abends 8 Uhr im Paulusgemeinde
haus einen Vortrag über die Miſſion in Japan halten Da er
früher Marinepfarrer war und die überſeeiſchen Länder aus eigner
Anſchayung kennt auch ſeinen Vortrag durch mitgebrachte Gegen
ſtände illuſtrieren wird iſt ein intereſſanter Abend zu erwarten
Der Eintritt iſt frei

Verein der Bienenzüchter von Halle und Umgegend Die
erſte diesjährige Verſammlung zugleich Generalverſammlung
findet am Sonntag den 19 Januar nachm 3 Uhr in Bauers
Brauerei Ausſchank Rathausſtr 3 ſtatt U a wird ein Vortrag
des Herrn Seide über das Thema Aus dem Bienenleben ge
halten Gäſte ſind willkommen

Wehrkraftverein Jungdeutſchland Die Abteilungen Kur
fürſt und Seydlitz treten Sonntag nachmittag um 342 Uhr zu
einer Uebung nach Dölau auf dem Schulhof der Dreyhauptſchule
en Spielleute haben die Jnſtrumente mitzubringen Nachher
findet eine Beſprechung über Kaiſers Geburtstag ſtatt

Berichtigung zum Apollotheaterreferat Jm Referat über das
Apollotheater iſt verſehentlich ein Satz weggeblieben ſo daß der
Sinn geſtört iſt Buddah ſchleudert ſeine Blitze natürlich nicht
ohne jeden Grund auf die junge Jndierin ſondern erſt nachdem
dieſe ihrer Gier den Schmuck zu ſtehlen unterlegen iſt

Kunſt und Wienſchaft
Halliſcher Knnuſtverein

Hans von Marées

Lichtbildervortrag von Prof K v Lange
Tübingen

Halle den 17 Januar
Der berühmte Tübinger Profeſſor der Kunſtwiſſenſchaft F W

Konrad von Lange der ſich durch ſeine zahlreichen Schriften
Die bewußte Selbſttäuſchung Das Weſen der Kunſt Das

Weſen der künſtleriſchen Erziehung Schön und praktiſch Zweck
der Kunſt und viele andere einen Namen gemacht hat ſprach am
Donnerstag abend im Auditorium maximum über das Thema
Hans von Marses Prof K v Lange ſagt über Marés

daß das neunzehnte Jahrhundert keinen intereſſanteren Künſtler
als ihn hervorgebracht habe Der Künſtler ſei ein pſychologiſches
Problem

Hans von Marses wurde am 24 Dezember 1837 in Elberfeld
geboren aus flandriſcher an den Rhein gewanderter Familie die
im ſiebzehnten Jahrhundert ſich mit ſchwediſchem Blute vermiſcht
hatte Bereits ſechzehnjährig 1853 ging er nach Berlin zu dem
Krügerſchüler Steffeck in die Lehre aus der ihm zeitlebens die
Freude an der Beobachtung der Pferde geblieben iſt Sein Leben
zeigt neben hellen Lichtern auch tiefe Schatten Wohl war er ein
Künſtler der ſich ſeines Zieles und ſeiner Miſſion wohl bewußt
war Unermüdlich ſtrebte er mit ſich ſelbſt nie ganz zufrieden
Wollen ünd nicht wiſſen was ſagt er von ſich ſelbſt Man muß

daher beim Betrachten ſeiner Werke die er niemals ausſtellte und
die erſt nach ſeinem am 5 Juni 1887 in Rom erfolgten Tode im
Jahre 1888 in der Münchener Ausſtellung einem größeren Kreiſe
zugänglich gemacht wurden ſtets an Stelle des Vollbringens das
Wollen ſetzen Die von ihm hinterlaſſenen Werke zumeiſt Studien
und unvollendete Arbeiten mit idealen mythologiſchen und
Heiligenfiguren ſchließen ſich zum Teil an die Antike zum Teil
an die italieniſche Frührengiſſance an Durch ſein hohes Streben
ſeine Kompoſition und die ihm eigentümliche Bewältigung des
Raumproblems und nicht zuletzt durch ſeine Perſönlichkeit übte
er einen bedeutenden Einfluß auf die deutſchen Künſtler aus be
ſonders auf Feuerbach und den Bildhauer Hildebrand

Das Leben des Malers zeigt eine eigentümliche Wandlung
Jn den früheren Jahren durchaus realiſtiſch impreſſioniſtiſch
machte ſich in den ſpäteren Jahren ein mehr idealer Stil bemerk
bar Sein kühler Formalismus teilweiſe ſogar übertrieben iſt
viel umſtritten worden Konrad Fiedler der ſich als einziger
des von allen verlaſſenen Künſtlers annahm und dem wir die
erſte Biographie verdanken erkannte wohl die großen Vorzüge
Marées war aber auch nicht blind für deſſen Fehler Für die
Erkenntnis des Toten hat nächſt Fiedler Julius Meier Graefe
das Wichtigſte getan Seine Anſichten ſind jedoch das direkte
Gegenteil von denen Fiedlers Nur Unverſtand oder Bosheit
können ſeiner Meinung nach an den letzten Werken etwas tadeln
Prof v Lange hält die Ausführungen Fiedlers für richtiger Für
den Vortragenden iſt der ſpätere Stil nicht die Folge einer logi
ſchen Entwickelung Vielmehr ſei es eine Entwickelung die dem
ureigenſten Weſen nicht entſprach Die Behauptung begründet
Prof v Lange durch verſchiedene Briefſtellen und aus dem Werke
des Marees Schülers Pidoll Aus der Werkſtatt eines
Künſtlers Zum Schluß ging der Redner noch näher auf die
pädagogiſche Erziehung Marées ein

Der Vortrag wurde von einer zahlreichen Hörerſchaft ſehr
beifällig aufgenommen

Provinzial Nachrichten
Handwerkskammer und ſtädtiſcher Fleiſchverkauf

Deſſau 16 Jan Der Vorſtand der anhaltiſchen Handwerks
kammer hat ſich in einer Sonderſitzung mit der gegenwärtigen
Lage des Fleiſchergewerbes und mit der Fleiſchverſorgung durch
die Städte beſchäftigt Jn der Debatte kam die Meinung zum
Ausdruck daß es die Pflicht der Handwerkskammer ſei mit aller
Entſchiedenheit für die Wahrung der gefährdeten Selbſtändigkeit
des Fleiſchergewerbes einzutreten Jn dieſem Sinne wurde eine
Reſolution einſtimmig angenommen die den Magiſtraten der
vier Hauptſtädte Anhalts unterbreitet werden ſoll

Jn der Reſolution wird u a geſagt die Kammer erblicke in
leiſchverkauf der Städte einen bedenklichen Ein

griff der Kommunen in das freie Erwerbsrecht
der Bürger Das Fleiſchergewerbe trage an der Fleiſchteue
rung keine Schuld dieſe ſei vielmehr eine Folge der hohen durch
die Dürre und Seuchen der Vorjahre verurſachten Viehpreiſe Die
Kammer erblicke darin ein erfolgverſprechendes Mittel zur Fleiſch
rerbilligung daß die den Städten erteilte Zoll und Frachtver
günſtigung bäldigſt auch dem freien Handel und Gewerbe be
willigt werde

dem

u H adtrat Raßbach f
Magdeburg 16 Jan relangjährige Führer der hieſigen Freiſinnigen Volkspartei iſt

heute im 60 Lebensjahr geſtorben

25 Jahre Kleiner Schmidt
Erfurt 17 Jan Der Erf Allg Anz ſchreibt Der Be

ſitzer des Rheiniſchen Hofes Herr Albert Schmidt beging geſtern
ſein 25jähriges Jubiläum als Hotelier Bevor er nach Erfurt
kam war er vier Jahre lang Jnhaber des Reichskanzlers in
Magdeburg und ſeit 21 Jahren bewirtſchaftet er den Rheiniſchen
Hof in Erfurt Albert Schmidt nimmt in der Reihe ſeiner
ſchier zahlloſen Namensvettern eine beſondere Stelle ein als der
kleine Schmidt erfreut er ſich nicht nur in Erfurt einer unge
wöhnlichen Popularität ſondern auch viele Fremde die die Blu
menſtadt aufſuchen verſäumen nicht wenigſtens einen Abend im
Hackerbräu zu verbringen um den kleinen Schmidt kennen

zu lernen deſſen Name mit ſeinem Lokale ſo eng verknüpft iſt
Albert Schmidts Volkstümlichkeit hat ihre Wurzeln in ſeiner
ſangesfrohen Kehle Sommer wie Winter läßt er mit gleicher
Freude und gleichem Humor ſeinen vielen Gäſten und Verehrern
ſeine Stimme erſchallen Nicht um Goldes Lohn ſingt er und
jeder der ihn ſchon einmal trällern hörte merkt s ihm an daß
der kleine Schmidt eine jener glücklichen Seelen iſt die ſingen
wie der Vogel ſingt der in den Zweigen wohnet Freilich iſt

es ſeine Beliebtheit vor allem die den Hackerbräukonzerten be
ſonders an ſchönen Sommerabenden ſo viele Gäſte zuführt aber
was geht s den kleinen Schmidt an wenn ſeine Gäſte ihn gern
haben Sie wiſſen warum ſie zu ihm kommen er verſteht es
meiſterlich ſeinen drolligen unbefangenen Humor durch Wort
und Sang ſeiner großen Gemeinde mitzuteilen Verſteigt ſich
ſein muſikaliſches Wirken ab und zu auch in den Regionen hoch
dramatiſchen Geſangs ſo bleibt ſeine Stärke doch das Couplet
mit dem er ſchon vielen Erfurtern und auch Fremden frohe Stunden
bereitet hat

4 Büſchdorf 17 Jan Greiſer Kirchendiener
Am 14 d M feierte der Kirchendiener Herr Friedrich Pretzſch
ſeinen 81 Geburtstag Derſelbe iſt noch im Amte und verſieht
ſeinen Dienſt in gewohnter pünktlicher Weiſe

Stumsdorf 17 Jan Todesſturz in den Brunnen
Der Ziegeleibeſitzer Friedrich Enke fiel beim Abſtellen des Pulſo
meters in den Brunnen und ertrank ehe Hilfe gebracht werden
konnte

Weißenfels 17 Jan 1 Ahr Ladenſchluß Das
Ortsgeſetz über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe iſt nun
mehr in Kraft getreten Danach werden die Kaufläden vom
nächſten Sonntag ab bereits nachmittags 1 Uhr geſchloſſen

Hettſtedt 17 Jan Ein Zwangsvergleich im Kon
kurs Sänger iſt angenommen worden

Bitterfeld 17 Jan Ein ſchrecklicher Anglücks
fal ereignete ſich geſtern mittag auf dem chemiſchen Werke
Griesheim Elektron Werk I in der Antriebsſtation der Seilbahn
Der Seilbahnaufſeher K kam dem Getriebe zu nahe wurde erfaßt
und mehrere Male herumgeſchleudert Dadurch wurde ihm der
linke Arm ausgeriſſen und zugleich erlitt er einen Schädel und
Genickbruch Der Tod trat wahrſcheinlich ſofort ein Erſt als
die ebenfalls daſelbſt beſchäftigten Arbeiter zur Mittagspauſe
gingen fanden ſie den ſchrecklich Verſtümmelten am Erdboden
liegen

Magdeburg 17 Jan Leipziger Baufachaus
ſtel lung Die Stadtverordneten beſchloſſen 27000 Mark zur
Beſchickung der Jnternationalen Baufach Ausſtellung in Leipzig
1913

Brocken 17 Jan Renntiere im Harz Auf Bahn
hof Elend wurden heute ein Paar für das Brockenhotel beſtimmte
Renntiere ausgeladen welche der Brockenwirt Schade als Zug
tiere für die Poſt und Paketbeförderung zwiſchen Schierke und
dem Brocken verwenden will Ein Norweger und Lappländer ſind
herübergekommen um die Tiere einzugewöhnen und einzufahren
Auch intereſſante Gegenſtände haben ſie mit zum Brocken gebracht

Schierke Harz 17 Jan Der Witterungsbericht
beſagt Andauernd Schneefall Das Winterfeſt findet ſtatt

St Andreasberg i Oberharz 16 Jan Wetterbericht
Schneehöhe 10 15 Zentimeter Temperatur 4 Grad C Baro
meterſtand 706 normal 708 Wind Südoſt Skibahn gut
Schlittenbahn gut Rodelbahn gut Sonſtiges Winterfeſt vor
ausſichtlich am 9 Februar

Benneckenſtein 17 Jan Eifrige Stadtväter
Hier iſt fortgeſetzt die Stadtverordnetenverſammlung nicht be
ſchlußfähig weil nicht die genügende Anzahl Stadtverordneten
zur Sitzung kommen

Duderſtadt 17 Jan Vor dem Examen irrſinnig
Ein trauriger Vorfall erregt hier allſeitig Mitleid Unmittelbar
vor dem Examen ſtehend wurde der Oberprimaner deſſen
eigentümliches Benehmen ſchon ſeit einigen Tagen auffiel irr
ſinnig Er wollte mit dem Zuge nach Hannover fahren und er
zählte er habe das Examen als erſter beſtanden

Köthen 17 Jan Konkurſe und kein Ende Ueber
das Vermögen des Möbelhändlers Emil Timplan hier wurde
geſtern das Konkursverfahren eröffnet

Weimar 15 Jan Ein mächtiger Block von weißem
italieniſchen Marmor, 280 Zentner ſchwer wurde
dieſer Tage von einem mit 6 Pferden beſpannten Wagen nach dem
Atelier des Bildhauers Schaufenbühl in der Ackerwand geſchafſt
er ſoll angeblich für das hieſige Wildenbruch Denkmal Verwen
dung finden

Weimar 17 Jan Eine Veteranin von 1870/71
Frl Bertha Schellhorn in Weimar beging am 14 Januar in
voller Rüſtigkeit ihren 82 Geburtstag Hohe Verdienſte hat ſie
ſich bei der Pflege verwundeter Krieger im Reſervelazarett uſw
dort erworben ſo daß ſie von der Kaiſerin Auguſta eigenhändig
das Verdienſtkreuz am ſchwarz weißen Bande ſowie vom Groß
herzog das ſilberne Vervienſtkreuz mit der Aufſchrift Für rühm
liche Tätigkeit 1870/71 erhielt

9 Bad Liebenſtein 17 Jan Endgültiger Verkauf
Jn dem beim Amtsgericht Salzungen abgehaltenen Termin zur
Zwangsverſteigerung des Kurbades Liebenſtein wurde dem Höchſt
bietenden Grafen Maximilian von Wieſer in Wiesbaden der
Zuſchlag auf ſein Gebot von 433 000 Mark erteilt Die Kauf
ſumme iſt vom Zuſchlagstag ab mit 4 Proz zu verzinſen Von den
848 000 Mark betragenden Hypotheken fallen 415 000 Mark alſo
faſt die Hälfte aus Der Ausgang der Verſteigerung wird hier
allgemein ſympathiſch begrüßt ſehen doch alle in der Perſon und
der Stellung des Grafen Wieſer die Bürgſchaft daß nun endlich
für Bad Liebenſtein wieder beſſere Zeiten in Ausſicht ſtehen

z Mühlhauſen 16 Jan Krieg den Spatzen Hier
iſt den Sperlingen der Krieg erklärt worden Der Magiſtrat gibt
nämlich bekannt daß bis auf weiteres Prämien für die Abliefe
rung getöteter Sperlinge bezahlt werden
für jeden Sperlingskadaver 3 Pfg

Die Prämie betrsge

e e Detate Depeſchen
Zar franzöſiſchen Präſident chaftswahl

W Verſailles 17 Jan Eine Deputation von Par
lamentariern begab ſich nach dem erſten Wahlgang zu Pams
um ihn zur Zurückziehung ſeiner Kandidatur zu veranlaſſen
Pams hatte hierauf keine Antwort erteilt

Nach dem erſten Wahlgang hatte Briand die Republi
kaner lebhaft ermahnt ſich auch in dem zweiten Wahlgange
auf den Namen Poincaré zu einigen Das Publikum das
in Maſſen vor dem Palais du Luxembourg ſtand nahm das
Ergebnis der erſten Abſtimmung mit lebhafter Genugtuung
auf Jm Augenblick der Verkündigung ſtieg ein Aeroplan in
Verſailles auf

Jm zweiten Wahlgang entfielen auf Poincars 483 auſ
Pams 296 auf Vaillant 69 Stimmen Das Ernrgebni
wurde vom Kongreß mit Begeiſterung aufgenommen

b Paris 17 Jan Wie verlautet herrſchte in der
Gruppe der geeinigten Sozialiſten welche dem Senior
Vaillant ihre Stimme abgegeben haben bezüglich der Ab
ſtimmung für den zweiten Wahlgang Meinungosverſchieden
heit An 60 Sozialiſten ſollen beſchloſſen haben Pams ihre
Stimme zu geben

b Paris 17 Jan Es heißt daß ein Teil der Konſer
vativen im erſten Wahlgange Stimmenthaltung geübt habe
um für den zweiten Wahlgang Poincaré gegenüber gewiſſe
Bedingungen für ihre Stimmen ſtellen zu können Ribot und
Deschanel haben angeblich erklärt daß ſie ihre Kandidatur
wenigſtens für den erſten Wahlgang aufrecht erhalten

Clémencrean rontra Poinxaré

b Verſailles 17 Jan Jn den Wandelgängen der
Kammer wird der Streitfall zwiſchen Clemenceau und Poin
cars lebhaft beſprochen Es heißt Clemenceau habe an den
Miniſterpräſidenten ein Schreiben gerichtet in welchem er
ſcharfen Vorwurf erhebt wegen der von Poincars veröffent
lichten Note über die geſtern von den Delegierten der Linken
bei ihm unternommenen Schritte Man glaubt ſogar daß
Da Zwiſchenfall eine Duellforderung zur Folge haben
wird

b Paris 17 Jan Nach der geſtrigen Zuſammenkunft
im Senat richtete Clemenceau an den Miniſterpräſidenten
Poincars einen Brief deſſen Jnhalt Poincars für beleidigend
hielt Dieſer Brief gab dann Anlaß daß der Miniſter
präſident ſeine Kollegen im Kabinett Briand und Klotz zu
Clemenceau ſandte um von ihm Aufklärung zu verlangen

Die Kollektivnote überrricht
W Konſtantinopel 17 Jan Die Botſchafter haben

heute in eopore dem türkiſchen Miniſterium die Kollektiv
note überreicht Die Diplomatie iſt in aller Verſchwiegenheit
bemüht die Wege ſo zu ebnen daß alle Parteien die Vor
ſchläge annehmen können welche eine Erneuerung der Feind
ſeligkeiten verhindern würden

Miniſterauszeichnung
b Stuttgart 17 Jan Der König hat wie der Staats

anzeiger meldet dem preußiſchen Finanzminiſter Dr Lentze
das Großkreuz des Friedrichsordens mit der Krone verliehen

Geheimrat Piſtorius zu 1000 Mark Geldſtrafe verurteflt
W Hildesheim 17 Jan Der Jnhaber des im April 1911

in Konkurs geratenen Bankhauſes J H Piſtorius Geh
Kommerzienrat Theodor Piſtorius wurde heute von der hie
ſigen Strafkammer wegen Konkursvergehens zu 1000 Mark
Geldſtraſe verurteilt Der Staatsanwalt hatte ein Jahr
Gefängnis beantragt Bei dem Konkurs des Bankhauſes
der namentlich die Landbevölkerung bedeutend ſchädigte be

r die Aktiva 770 000 Mark und die Paſſiva 2 700 000
ar

7

eDer deutſche Städtetag
b Berlin 17 Jan Oberbürgermeiſter Wermuth und

Magiſtratsrat Dr Schellhorn die Leiter der Zentralſtelle
des deutſchen Städtetages ſind nach München abgereiſt um
an der Kommiſſionsſitzung des Städtetages teilzunehmen

Todesurteil
Karlsruhe 17 Jan Privat Telegr Das Schwur

gericht verurteilte die Frau Reichert geborene Jäger aus
Jöhlingen wegen Mordes zum Tode und ihre Tochter Emma
wegen Kindestötung zu vier Jahren neun Monaten Ge
fängnis Frau Reichert hatte in der Nacht vom 18 zum
19 September im Einverſtändnis mit ihrer Tochter ihr
Enkelkind getötet und den Körper auf dem Herd verbrannt

b Petersburg 17 Jan Der deutſche Botſchafter Graf
Pourtales und Gemahlin ſind hierher zurückgekehrt

t

Oeffentlicher Wefterdien
Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 17 Jan 8 Uhr morg

Witterungsanusſicht für den J8 Januar
Das kontinentale Hoch liegt heute noch weiter oſtwärts

während das ozeaniſche Tief in einer Teildepreſſion von
lebhafteren Winden und Niederſchlägen begleitet nach
Holland vorgedrungen iſt
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Sädweſt bis Weſtwind
Niedexſchlag wärmer teilweiſe Tauwetter

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

19 Januar Kalt rauh bedeckt trübe20 Januar roſt vielfach bedect teils heiter
32343 r Um Null herum bewölkt teils heiter

anwar Leich er Fro wolkig mit Sonnenſchein

für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Ma r
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte NachrichtenDr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Bart h
Druck und Verlag r Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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Alte Promenade 2 gegenüber dem Stadttheater
Bank für Manclel umecl Inclistric Darmstädteèr Bank Wie ale a S

Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

Vermiſchtes
Mark bei der Commerz und Diskontobank unterar In der Filiale Uhlandſtraße der Commerz und Dis

ntobant n Berlin ſind ſeit längerer Zeit Unterſchlagungen be
angen worden die erſt jetzt aufgeklärt worden ſind Als Defrau

Jant kommt der Hauptkaſſierer der Bank Hans Winkler in
Setracht der im Laufe von anderthalb Jahren rund 60000 Mark
reruntreut hat Den größten Teil des Geldes ſoll Winkler in
Weinſtuben bei Sektgelagen durchgebracht haben Das Geld
Hußte er ſich in der Hauptſache durch die Lombardierung von
Effekten die in der Bank deponiert waren zu verſchaffen Die
Unterſchlagungen kamen an den Tag als ein Kunde der Bank in
ſeinem Kontoauszug das Fehlen von 30 000 Mark in Pfand
hriefen feſtſtellte Winkler der 37 Jahre alt und unverheiratet
iſt war ſeit r dem Bureau ferngeblieben Auch in ſeiner
Wohnung war er nicht zu finden Er hat ſich am Freitag an den
Rechtsanwalt v Wreſe gewandt und ihm ein Geſtändnis über die
begangenen Unterſchlagungen abgelegt Auf Veranlaſſung des
Rechtsanwalts hat ſich Winkler dann noch im Laufe des Vor
mittags dem Berliner Polizeipräſidium geſtellt

Die gefühlvollen Roſſe von Jſerlohn Die Pferde berechnen
ſchon ſiebenſtellige Logarithmen die Hunde halten tiefſinnige
Monologe und bereits dräut die Zeit in der der homo ſapiens
aufs Altenteil geſetzt in ſtummer Ueberflüſſigkeit der geiſtigen
Betätigung aller übrigen Kreatur zuſchauen wird Einen be
achtenswerten Fortſchritt in der Emanzipierung unſerer vier
beinigen Mitbürger weiß die Fama aus Jſerlohn zu melden
Wenn ein FJſerlohner ſtirbt halten ihm Pferde den Nachruf Da
mit ja kein blasphemiſches Mißverſtändnis entſtehe die üblichen
kirchlichen und weltlichen Grabreden werden auch in Jſerlohn ab
gehalten Ein neues Moment aber iſt daß auch die von Berufs
wegen würdevollen Pferde der Leichenbeſtattung das Jhrige zur
Vervollkommnung der Trauerſtimmung beitragen Schreitet man
an der linken Seite ſolch eines Gaules lieſt man auf ſeiner ſilber
beſtickten Decker Traurig iſt unſere Pflicht Geht
man auf die andere Seite vernimmt man der Dichtung Fort
ſetzung Gern erfüllen wir ſie nicht Wie ſchön
muß es ſein in Jſerlohn begraben zu werden

Der Tod des Jnſterburger Stadtrats Friedel Der Haupt
angeſchuldigte in der Jnſterburger Unterſchlagungsaffäre Stadt
baurat Friedel iſt wie mitgeteilt im Unterſuchungsgefängnis
plötzlich geſtorben Es handelt ſich um Selbſtmord Friedel hat
Gift genommen Wie er in deſſen Beſitz gelangt iſt dürfte die
eingeleitete Unterſuchung ergeben

Ein 200facher Brandſtifter Aus Newyork wird gemeldet daß
Jſidor Stein ein Brandſtifter ſich ſchuldig bekannt hat mehr als
zweihundert Häuſer mit eigener Hand angezündet zu haben Er
gehörte einer Bande an die etwa 1000 Brandſtiftungen und viele
Menſchenleben auf dem Gewiſſen haben ſoll Die Bande hat
1200 000 Mark Verſicherungsbeträge erbeutet

Eiſenbaßnunfall Aus München Gladbach wird gemeldet
Am Donnerstag abend 10 Uhr 5 Min riß bei de ckſtelle
Eicken Strecke Neuwerk Rheydt der Güterzug Acht
im Gefälle ablaufende Wagen ſtießen mit einem im Bahn
hof Neuwerk haltenden Güterzug zuſammen Ein Hilfs
ſchaffner wurde getötet Der Zugverkehr auf dem geſperrten
Gleis war vier Stunden unterbrochen

Prügelei beim Pariſer Sechstagerennen Das Radrennen in
Paris ergab in der Nacht zum Freitag keine Aenderung in den
Poſitionen obwohl von erſchienenen Lebeleuten 3000 Fr an
Prämien aufgewendet wurden Um Mitternacht nach Ablauf der
78 Stunde vildeten acht Mannſchaften die Kopfgruppe und
hatten die Rekorddiſtanz von 2538,750 Kilometer bedeckt Um
2 Uhr verurſachte Walthour einen Sturz des Belgiers Heusgkem
und verſetzte Crupelandt der ihn deswegen zur Rede ſtellte
einen Fauſtſchlag Crupelandt ſtieß darauf den Amerikaner nieder
der von der Kurve in den Jnnenraum fiel und eine Kopfwunde
erlitt Walthour und Crupelandt wurden von der Rennleitung
mit Geldbußen belegt

e eeeeeeeeeeeeeeereeerrrerwwereeeeeeeeee

Handlel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börsoe

CTetepboolseber Berlche der Saale 2te 9
3 Uhr 10 Minuten Kredit 107,75 Disconto 188 75 Deutsche

Dann 254 12 Berliner Handelsgesellschaft 168 Dresdner Bank
Commerz u Discontobank 114,75 Russische Anleihe von

g 2 99,50 Türkenlose 156,50 Lombarden 21,50 Canada 260 87
ar tmore 104,87 Laurahütte 171,50 Bochumer Guss 215,25

e nkirehen 197 Harpener 193,50 Deutsch Luxemburg 165 75
nis 262,87 A G 238,75 Siemens EHalske 217 Ham
er Paketfahrt 158,63 Nordd Llovd 122,75 Aumetz Friede

75 Hansa 299 South West 125,75 Schantung 131,12 Schuckert
7 Orenstein Koppel 205,50 Tendenz Befestigt

g Am Kassamarkt notierten höher David Richter 2 Egestorff
Salz 475 Saxonia Zement 2 nie driger Deutsche Erdöl Ges
d Böhmisches Brauhaus 2,25 Lichterfelde Bauverein 3,50

ilerstrasse Terrain 3 Elberfelder Papierfabrik 2 BReisholz
r 2 Busch Waggon 2,50 Dürkopp 5 R Frister 4 Düssel

r Waggon 9,50 Herbrand Waggon 2,50 Kappel Masch 7
hles Erben 2,50 Peniger Masch 2,60 Vogtländ Masch 5,50
e Stein 3 Zeitzer Masch 3 Rositzer Zucker 25 Bremer

pinoleum 25 Deutsche Waffenfabr 3 Karl Lindström 3,50
hingel Schuhfabrik 3,50 Höxter Zement Akt 16 Akkumulatoren
fabrik 3 Lindener Weberei 25 Vogtländ Tüll 2,25 Anilinfabrik
2,75 Badische Anilin 4 Elberfelder Farben 2,50 Chem Fabrik
grerlottenburs 3 Aplerbecker Bergwerk 3 Bismarckhütte 3

oesch 50 König Wilhelm 50 Osnabrücker Kupfer 50 gegen
Notiz Schlesische Zink 3 Enzinger Filter 75 Kvffhäuser

ütte 4,75 Sauerbrey 3 Wissener Metall 4 Konsolidation 2,50
7

An Zum Kuresvett el Berlin 17 Januar 49 Badisohe Staatsa
letbe 08 00 ank 18 99,606 49 Bayrieohe Staats Anl

o Bayrigohe Staats Anleibe 08 un 1918 100,t00 4 Gohwarr
Arg Sondershansen 31i Warttemb Staats Anieihe 81 83

d 35 Kameruner Eisenbahn Auteſlo Zu Doeutsehſstatrikanisohe Sohuldversehr gar 91 50 b 4 Cottbusor Stadt
Pohe 100 49 Dermstäidt Stadt An 1909 an 16 38 00
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Der Kali Kuxenmarkt
Berlin don 17 Januar

nen eKnor Verhk Kaut VorkAloxandrasha 8600 6300 Hapsted 2850 20950
Bergmannssegen e8300 6500 Johannagshall 490 48 0
Berngdort 100 175 Justus Aktien 9 10Burbach 1200 13 00 Kaiseroda 8700Bu tiar o 8 0 Krägersheil 19 lOarlsfand 656970 6100 Mariagidek 110 11Garlsgiuen 16s0 16s Man 2060 759Faſſoreſoben 1275 14i0 Neusgoiisteät 5100 30
Felsentest 1850 1 50 Neustasstaurt 11 0 12100
Gigokaut I68 2 800 Reiohskrone 60 700Gunthershball 4 00 Rieherd 550 600Hansa Silberber 5 ob Ronnenberg 11 Iliedwte es 650 72 orhenberg 2750 2550
Heſligemüuhle 100 1675 8aledetiurth 3505 355Helſiigenroda 860 9000 utonia 86 905Heldbug 5e S l WalterHeldrungen 825 90 Wühe mine 1150 1 60Herta Neurungen 1425 1500 Milbelmshall 850 8800
fiohentels 6700 6000 Wintersheoll 11000 18000
Hugo e 798972 10100 10500

Der Geschäftsbertcht der Hypothekenbank in Hamburg
Von den deutschen Hypothekenbanken veröffentlicht wie in

früheren Jahren die Hypothekenbank in Hamburg als erste ihren
Rechenschaftsbericht für das mit dem 31 Dezember 1912 beendete
Geschäftsjahr Um mit den Gewinnziffern zu beginnen so wurde
ein Bruttogewinn von 26 961 206 26 278 131 Mk erzlelt Hierzu
trugen Hypothekenzinsen 24 921 116 24 390 607 Mk bel Ander
seits erforderten Pfandbriefzinsen 20 789 657 20 644 378 Mk Un
kosten 848 056 818 911 Mk und Talonsteuer 400 000 Mk wie
i Es verbleibt hiernach ein Reingewinn von 4923 492
4 514 840 Mk aus dem eine Dividende von 9 Proz wie i

auf das mit 36 Mill Mk voll dividendenberechtigte Aktienkapital
vorgeschlagen werden soll Als Vortrag auf neue Rechnung Ver
bleiben 810 183 739 999 Mk

Das Jahr 1912 war wie in dem Bericht ausgeführt wird
dem Pfandbriefumlaut der Hypothekenbanken nicht günstig Es
ist eine alte Erfahrung dass in den Zeiten industrieller Blüte die
Nachfrage nach Pfandbriefen abzunehmen pflegt Hierzu kam
als verstärkendes Moment der Druck den nicht nur der Kapital
bedarf der Industrie sondern auch politische Besorgnisse auf der
Kurs aller Rentenpapiere ausübten Die Summen die unter
diesen Umständen die Hypothekenbanken dem Grundstücksmarkt
zur Verfügung stellen konnten blieben erheblich hinter dem seit
langen Jahren gewohnten Masse zurück Die Einschränkung der
Bautätigkeit welche sich daraus ergab darf jedoch nicht als
volkswirtschaftlicher Nachteil angesehen werden vielmehr be
durfte der an manchen Plätzen durch eine übertriebene Bau und
Terrainspekulation überlastete Grundstücksmarkt zu seiner Ge
sundung durchaus einer Zeit der Ruhe die durch ein reichliches
Angebot von Hypothekenkapital nur gestört worden wäre Die
Zunahme des Pfandbriefumlaufs hat die bescheidene Summe Von
3,3 Mill Mk betragen Der Verkauf der 4proz Pfandbriefe hat
einen Verlust von 211 879 Mk ergeben während aus der Auf
nahme der 3proz ein Disagiogewinn von 538 994 Mk erzielt
wurde Der somit per Saldo entstandene Gewinn Von 327 114
Mark wurde dem Pfandbrief Agiokonto überwiesen Der Umlauf
der 4proz Pfandbriefe erhöhte sich im ganzen um 8 045 400 Mk
während sich die 3Wproz Pfandbriete durch Rückkauf um
4 685 000 Mk verminderten Der Hypothekenbestand hat wäh
rend des Jahres um 3 Mill Mk abgenommen Für neue Ab
schlüsse standen ausser den aus der Pfandbriefhewegung ge
wonnenen Mitteln die Gelder zur Verfügung die aus der Rück
zahlung fälliger Hvypothehen zugeflossen sind Diese Rück
zahlungen belijefen sich auf 27223 513 Mk Der Zinsfuss für die
Neuabschlüsse bewegte sich um 428 Proz neben einer dem
Pfandbriefdisagio entsprechenden Provislon von 2 Proz
Die Hvpothekenauszahlungen betrugen im Jahre 1912 20 900 912
Mark Der Eingang der Zinsen gestaltete sich recht befriedigend
Eei einem Zinsen Soll von 24 921 116 Mk waren am 31 Dezbr
1912 rückständig nur 56 Schuldner mit zusammen 87 145 Mk
Die noch rückständigen Zinsbeträge sind erst im Jahre 1912 fällig
geworden Die gericht iche Zwangsverwaltung und Zwangsver
steigerung wurde unter vollständiger Ausbietung der Forderungen
der Bank über 68 gegen 55 im Jahre 1911 von ihr beliehene
Grundsticke durchgeführt

Die Kalſ Gewerkschaft Wilhelmshal teilt mit dass für das
erste Semester 19127 eine Ausbeute von 500 Mk pro Kux zahlbar
in 5proz Dingelstedt Obligationen mit Zinsen ab l Januar 1913
an die Gewerken von Wilhelmshall zur Verteilung kommt Auch
für das zweite Semester 1912 werden 500 Mk Dingelstedt Obli
gationen pro Kux an die Gewerken von Wilhelmshall zur Ver
teilung gebracht

Die Aktiengesellschaft Kaligewerke Hattorf bel Schenklengs
feld hat in der benachbarten Gemeinde Ransbach eine Anzahl
Làändereien erworben um einen neeun Schacht niederzubringen
Der neue Schacht soll den Namen Landeck führen und wird in
allernächster Zeit bereits abgeteuft werden

Vom Walzdrahtverband Wie der Verband den Mitgliedern
durch Rundschreiben mitteilt betrug der Versand im vierten
Ouartal 1912 134 747 t gegen 132 176 t im Vorquartal Auf das
Inland entfallen hiervon 81 721 82 375 t und auf den Export
53 076 49 801 t Im Jahre 1912 betrug der Gesamtversand
517 210 467 793 t Auf das Inland kommen hiervon 323 165
301 182 t ppa auf den Export 194 045 166 611 t

Delmenhorster Linoleumfabrik Ankermarke Die Dividende
ist nach der Rhein Westf Ztg mit 32 Proz in Aussicht zu
nehmen gegen 24 Proz im Vorjahre

Deutsche Grammophon Akt Ges in Berlin Einschliesslich
Vortrag von 144 841 107 579 Mk und aach Abzug der Ab
schreibungen von 57 321 64 031 Mk weist das Unternehmen
pro 1911/12 einen Reingewinn von 279 332 249 840 Mk aus
aus dem wieder 10 Proz Dividende auf das unverändert 1 Mill
Mark betragende Aktienkapital verteilt und 179 332 Mk vorge
tragen werden sollen Wie der Geschäftsbericht ausführt sind
die von der Gesellschaft gegen den Wettbewerb angestrengten
Patentprozesse fast ausnahmslos zugunsten der Gesellschaft ent
schieden worden Eine Einigung mit der betreffenden Firma
habe bereits stattgefunden

Blelweisspreise Das Bleiweiss Verkaufskontor in Köln teilt
mit dass die Preise für trockenes Bleiweiss um 2 Mk und die
Verkaufsspannung zwischen trockenem und Oelbleiweiss um
0,50 Mk für 100 kg mit QCültigkeit ab 9 d M herabgesetzt
worden sind

Grosse Leipziger Strassenbahn G Leiprig Zum tech
nischen Leiter dieses Unternehmens wurde Reg erungsbaumeister
Paul Götz bisheriger Direktor der Elektrizitäts G vormals
Schuckert Co in Nürnberg bestellt

Das deutsche Schraubstocksvndikat das seit 1908 hbestand
ist der Auflösung verfal en nachdem die Erneuerungsverhand
lungen zu keinem Ergebnis geführt haben

Eisenhüttenwerk Thale G in Thale a H Die Aktien des
Unternehmens zogen in der letzten Zeit erheblich an Wie wir
aus Aufsichtsratskreisen hören ist die Beschäftigung nach wie
vor recht flott und der Eingang der neuen Aufträge zufrieden37 Aurora West 0,50 Oinderel s Cons 1,13 Johbannes I stellend Man müsse daher auch die Aussichten für das laufende
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Jahr als gut bezelchnen Die Dividende für das am 31 Dezember
L ab gelaufene Geschäftsſahr sei wieder auf 18 Proz zu
schätzen

Das Apollotheater in Düsseldort schlagt wieder 12 Pra
Dividende vor

fnren und Produkktfe
Getreide

Borliner Produktenböärse 17 Jan Am Prühmarkt
notioren Woſzon inländ 197 00 89 00 ab Bahn u froi Aal
Roggen inländ 171,00 172 00 ab Bahn u frol Mihle Hafoer
mäürkischer meceklenburgisehor pomm preussischer posenskher
und sechlesischer fein 191 204 mittel 75 190 gering
russiseh und Donau mittel gering ab Badnund frei Wagen Mais woeisseor Natal amerik mixed
165 167 runder 56 00 157 00 frei Wagen Gereto inländ
FPuttergerste mittel und gering gute 64 00 183 00
russische und Donau leichte 54 00 167 00 schwere 63 170
ab Bahn und froi Wagen Erbsoen inländieche u ausländlsche
Futterwaro mittol 173 162 Taubonerbsen 833 194 ab Bahn u
frei Wagen Woizenmwoehl 00 24 25 26 00 Roggenmehl
0 und 1 21 50 23 60 Weolzenkleio 11 50 12 00 Roggen
kloie I 65 12 I

Paost 17 Jan Weizon per April 11 84 85 Okt
12 06 12 07 B Roggen por Aprii 24 10 25 B Hafer
per Apri 10 89 10 90 B Mais per Mai 771 G 72 B Juli

68 69 R Raps August 16 00 Tendenz setetig
Antworpen 17 Jan Doutseher La Platazug Kontrakt B

per Jan 87 März 90 Mai 92i, Juli 921ſ2 Sopt 92
Umsatz 80 000 kg Tendenz Stetig

Liverpool 17 Jan Stetig Rotor Winterwelzen per März
7 per Mai 38, Mais Jan 2 Le Plata Febr 2

Zuelker
Aagdeburg 17 Jan Ruhbiger Januer 45 Pobr 47

Murz 571 Mai 9 82 August 10 05 Oktober Dez 95
Hamburg 17 Jan Rübenrohzucker 1 Produkt Basis 880

Roendement neue Usance froi an Bord Hamburg
vorm naehm abenäs

per Januar 92447 47 45 Mv März 89 62 62v Mai e i 7 87 85 65 7August 10 10 07 10 07Hktohar 95 92 oDozember I0 00 97 10 00stetig ruhig ruhig
Kaffee

Hamburg 17 Jan Godo average Santos
vorm nachmittags abends

por März 683 75 G 68 50 G 68 25 GMai 6950 G 6925 G 6900September 63950 G 6925 G 63 25 G
Dezember J 7 69 00 G 68 75 G 68 75 G

stetig sehwächer behauptet
Havre 17 Jan Kafteo good average Santos per März

84 75 Mai 85 25 per Septbr 85 75 per Dez 85 50 Rahlg
Kio de Janeiro 17 Jan Kaftee Zutuhren 3000 Sack in

Rio I 000 Sack in Santos
Kartoſtelmehl und Seärke

Magdeburg 17 Jan Prima Kartoffelstärke und Meb
für 100 kg 265 75 26 25 PFoest

Spüriüens
Nordhausen 17 Jan Branntwein 85 Vol Proz fur 100 kg

104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
106 93 75 94,75 M per loko 1912 ohne Fass ab Brennerei

Vett waren wnd Oele
Hamburg 17 Jan Stadtschmalz 62 00 amerikan Steam

52 50 Chamberlain 53 25
Köln 17 Jan Raböl loko 68 00 per Mai 66 00

Ohembsche Produkte
Rawburg 17 Jan Chilisalpeter per loko 50 Fobr

März 11 571 frei Vahrzeug Hamburg Tendenz Sehr fest
Wolle

Bremen 17 Jan Baumwolle Upl loko middl 64 25
Liverpool 17 Jan Baumwolie Umsatz 8000 Ballen

Import I 000 Ballen davon amerik Lieferg 1000 Ballen
Liverpool 17 Jan Aegypt Baumwolle per März ,88
Alexandria 17 Jan Aegyptische Baumwolle per März

168 12 Mai 8 17 Nov 17 30
Metalle

London 17 Jan Chili Kupter kaum stetig 70, 8 Mon 71
Zinn Straits etetig 228 3 Mon 2271 Ble 2 willig 16
engl I7 Zink gewöhnl MAarke träge 26 spez Marke 267

Amerikanische Warenmärkte
Kabeolmeldung via Aoren Bmdoen

F 2 r 16 R r 1 16eizen p Mai 998 001 egen loko i 641e z 97 Sehmais p Jan gee 987
Mois loko 57 67 e Moei i0 o 10 sMehl Spring el 9,65 8,85 New Vork

Chiengeo Petroloum in Cases 0,60 10 60Weizen p Maf 9374 94 do in Stard White 8,50 50
Juli 80 91 do in Cred Balane 205 205Mais p llai 6 l 5215 Kafes loko s I

e 52 658 m D Jan 13,11 13,20Hater p Maj 32 34 Akrz 13,855 13 472 Jull 832 34
Tendenz Weizen willig Mals wllüg

Wasserstände
bedeuter ber unter Null

V SDynie un Vneſemntſ a DFall oArforo Brückenpego l Jan I7 Jan 60 1 1
Nebra Oberpegel e elDotarp rol r 40 r xWeiasentels Oberpegel 35 r 7r Unterpego r 2an n h Ssleben Oberpegel 40 16e Unverpegol 20 2Berndvorg r 69 e 7Kalbe Obderpegel l 76 r 1 2Dnterpege 88 82 6fser Rgor Mhbe RNoldan

Dasdeo z 15 16Torgau 52 11 Lauendurg r 67

Ansstg 13 Januar Vogolstand phuswerden 99 m Vaill geweldet piue ad w Vom Oderiest

Laun 02 12 Roseiau 8Budweis 12 2 Bardy aPreg 16 4 6 dZSebönebdeek 2 2Pardubite 16 032 4 Magdeburg 2 2Branders 11 Tangermdoe 3 2inik 0,559 3 WMNittendrgeLeitmeruts i 0 4 v Doemns 1 77Aussig 90 16 Boltrenburg l
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